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Hierzu zwei Beilagen.

Tagesrundschau.
Herzog Ernst von Sachsen -Altenburg beging gestern sein 50jLhriges

Regierungs -Jubiläum.

Unter den Kandidaten für die Papstwahl wird neuerdings der

Patriarch von Venedig, Sarto , genannt.
-i-

Den Gerüchten über Friktionen im preußischen Ministerium wegen
der Hochwasserschädenist keinerlei Bedeutung beizumessen.

In Barcelona wurde bei einem Siiergefecht ein Anarchist verhaftet,
der Dynamitbomben bei sich trug . *

Der amerikanische Erfinder Edison ist bei Versuchen mit Röntgen¬
strahlen halb erblindet.

* « *

Ein Allmers -Denkmal von Harro Magnussen wird am Donnerstag
in Rechtenfleth enthüllt werden.

— — >„>>>— »— >> > >— — —s»

Antisoziale Justiz.
«Nachdruck verboten-!

8 . k . Oldenburg , 4 . August.
Die letzten Wochen haben in Deutschland eine ganze

Reihe von gerichtlichen Urteilen gebracht, die das allgemeine
Rechtsempfinden aller Volksschichten tief erregt haben
und die mit dem Grundsatz der Gleichheit aller Staatsbürger
vor dem Gesetz nicht in Einklang zu bringen sind. Es gibt
kaum einen häßlicheren Vorwurf als den der „ Klassen¬
justiz " . Läßt er sich aber als völlig unberechtigt von der
Hand weisen , wenn man die Begnadigung eines Grafen
Pückler, die zweijährige ehrenvolle Festungshaft eines
Fähnrich Hüssener, den furchtbaren Strafen im Brom¬
berger Landfriedensbruchprozeß, die sämtlich Ar¬
beiter trafen , oder dem Urteil gegen zwei sozialdemokratische
Stadtverordnete in Halle und anderen Urteilen gegenüber¬
stellt?

Betrachten wir zunächst das Bromberger Urteil.
Hier werden Männer — allerdings nur Arbeiter — weil
sie in einem Moment der Erregung , inmitten einer erregten
Volksmasse von dem allgemeinen Taumel mitgerissen, einige
Schimpfworte ausgestoßen, vielleichtauch , ohne aberSchaden an¬
zurichten, mit Steinen nach Streikbrechern und Polizeibeamten ge¬
worfen haben, zu langjährigen Gefängnis - und Zuchthaus¬
strafen verurteilt , auf weitere lange Jahre der bürgerlichen
Ehrenrechte beraubt . Männer , die in einem unbescholtenen
Leben grau geworden sind, werden für eine unbedachteHandlung
des Augenblickes mit weit über das gesetzliche Mindestmaß
hinausgehenden Gefängnisstrafen getroffen, zahlreiche Familien
ihrer Ernährer beiaubt . Es springt ins Gesicht, es besteht
kein Verhältnis zwischen der Straftat und der Höhe der
auferlegten Strafe ; hier ist ein Urteil verhängt worden , das
sich nicht gegen einige krakehlende Arbeiter richtet, sondern
das aus dem Gedanken hervorgegangen ist, gegen eine be¬
stimmte Partei ein Exempel zu statuieren. Das Urteil
hält sich nicht an die vorliegenden Tatsachen allein, sondern
es sieht in den Angeklagten Anhänger und Vertreter einer
ganz bestimmten Klassenbewegung, es kommt dadurch zu der
Auffassung, daß die Autorität des Staates durch die Ange¬
klagten und ihre Handlungen angetastet worden sei. Allein
durch das Hineintragen dieses Faktors , des Klassenbewußt¬
seins, kommen die hohen Strafen zu Stande , das Urteil
wird zum Klassenurteil.

Noch ausgeprägter tritt diese Urteilsprägung in der
kammergerichtlichenEntscheidung im Falle gegen zwei sozial¬
demokratische Stadtverordnete zu tage, die zu einem
Monat Gefängnis wegen Beleidigung verurteilt wurden,
weil sie bei der Beratung des Polizeietats behauptet hatten,
Polizeibeamte hätten ihnen Mitteilungen und Beschwerden
über widersprechendesDienstinstruktionen ihrer Vorgesetzten
gebracht . In der Begründung des Urteils heißt es klipp
und klar, die persönliche Ehrenhaftigkeit der Angeklagten
komme im vorliegenden Falle nicht in Betracht , es liege
aber eine Verächtlichmachung und damit eine Beleidigung
ber betreffenden Beamten in der Behauptung , daß ein
Mlzeibeamter sich anl einen sozialdemokratischen Ab-
nnmit Beschwerden wenden könne. Mit anderen

Abgeordnete als Mitglied der sozialdemokratischen
-Partei steht außerhahb des Rahmens der übrigen Staats-
ourger und muß nach besonderem Recht behandelt werden.
Rann es überhaupt noch einen prononcierteren Ausdruck von
Klassenjustiz geben ? ?
n a

Urteile, die im übrigen zweifellos aus der besten
. berzeugung der entscheidenden Richter hervorgegangen sind,

muffen vor der Oeffentlichkeit scharf beleuchtet werden, sie

S

dürfen in der Rechtsprechung nicht Boden gewinnen, da
sie — mit dürren Worten ausgesprochen — die Rechts¬
gleichheit aufheben. Dieser Schritt würde aber einen
Rückschritt schlimmster Art bedeuten. Ebensowenig wie vor
dem Gesetz ein Unterschied zwischen reich und arm vorhanden
sein darf , ebensowenig darf hier die Parteizugehörigkeit die
geringste Rolle spielen . Das Vertrauen des Volkes in die
unbedingte Unparteilichkeit seiner Rechtsprechung ist bisher
allen Anfechtungen gegenüber unberührt geblieben, an den
Richtern wird es liegen, sich dies Vertrauen zu erhalten.
Sie werden es sich erhalten können, wenn sie , mit der Zeit
mitgehend, sich bemühen werden, für das soziale Empfinden,
mit dem heute in allen Zweigen der Gesetzgebung und Ver¬
waltung gerechnet wird , einiges Verständnis zu gewinnen.
Sozial empfindende Richter hätten ein Bromberger Urteil
niemals fällen können.

Zur Enthüllung des „Vorwärts".
Die gestrige „Nordd . Allg . Ztg .

" gibt in der Rubrik
„Parteibewegung " Auslassungen der „Kreuzztg .

" und der
„Germania " wieder , die sich gegen die Enthüllung
des „Vorwärts" über eine angebliche Verschwö¬
rung gegen das Reichstagswahlrecht wenden.
Die Konservativen und das Zentrum haben danach mit
diesem Plan nichts zu tun . Aber es hieß in dem vom
„Vorwärts " mitgeteilten Rundschreiben des Herrn Dr.
Gieseb recht : er sei von kompetenter Seite in¬
formiert , daß die Verb . Regierungen den will¬
kommenen Anstoß zu der unabweislich gewordenen
Revision des Reichstagswahlrechts benutzen wollen . Mit
Bezug auf diesen Passus würde eine bestimmte Erklärung
in amtlicher oder halbamtlicher Form , wie die¬
jenigen in den Parteiorganen , zweckmäßig sein . Es wird
so manches dementiert , das von weit geringerer Be¬
deutung ist . Es ist zwar der Regierung nicht zuzu¬
trauen , daß sie Absichten hegt , deren Verwirklichung im
Reichstag auch nach der umfassendsten und kräftigsten
Propaganda als ganz und gar ausgeschlossen
gelten muß . Aber eine mit soviel Sicherheit austretende
Berufung aus die Verb . Regierungen erfordert eine rasche
und bündige Richtigstellung . Es haben ja doch , nach den
Unterschriften des Zirkulars zu urteilen , eine ganze An¬
zahl von mehr oder minder bekannten Herren , Groß¬
industriellen usw , der Behauptung Giesebrechts, daß
er von autoritativer Seite gewissermaßen „inspiriert " sei
zu seinem Feldzug für die Abänderung des Reichswahl¬
rechts , vollen Glauben geschenkt. Dadurch könnte mancher
in der Annahme bestärkt werden , es sei vielleicht doch
etwas an der Sache . In einer Angelegenheit von so
großer öffentlicher Bedeutung muß auch der Schein ver¬
mieden werden , und dazu genügen ein paar Zeilen im
„Reichsanz ." oder in der „Nordd . Allg . Ztg .

" — der
„Reichsanz .

" schweigt auch noch — die Herren Giesebrechts
Berufung -auf den Wunsch der Verb . Regierungen ins rechte
Licht setzen.

50 jähriges WegierungsjrrVikättM des -Herzogs
tzrnst von Sachsen - Attenvirrg.

Herzog Ernst von Sachsen - Altenburg beging gestern
das fünfzigjährige Jubiläum seiner Regierung . An diesem
Tage wurde er 1853 der Nachfolger seines Vaters , des
Herzogs Georg. Der fürstliche Jubilar steht im 79 . Lebens¬
jahre . Er ist ein Mann von vielseitiger Bildung . Als
junger Prinz machte er seine Studien auf der Akademie in
Lausanne und in Genf, dann an den Universitäten Breslau
und Leipzig. Seine Gemahlin , mit der er in mehr als
44jähriger Ehe verbunden blieb, war die älteste Tochter des
Herzogs Leopold von Anhalt - Dessau , Herzogin Agnes
(f 1897 ). Die einzige Tochter , die dieser Ehe entsproß,
Prinzessin Marie , war die 1898 verstorbene Gemahlin des
Prinzen Albrecht von Preußen.

Herzog Ernst von Sachsen-Altenburg hat sich in seiner
langen Regierung als deutsch gesinnter Landesfürst die Liebe
seines Volkes erworben und erhalten.

Der „ Reichsanz.
" schreibt anläßlich des Regierungs¬

jubiläums:
„Herzog Ernst von Sachsen - Altenburg

blickt am heutigen Tage auf eine 50jährige Regierung
zurück. Mit den Bewohnern des unter seinem weisen
Szepter blühenden altenburgischen Landes nimmt das
gesamte Vaterland herzlichen Anteil an diesem Gedenk¬
tage , der dem Lebenswerke des ehrwürdigen deutschen
Bundessürsten gewidmet ist. Gern erinnern wir uns
heute der Verdienste , die der Herzog in den großen Jah¬
ren der Reichsgründung durch seine Haltung äks Lan-
desfürst fffie im Felde um die nationale Sache sich er¬
worben hat . Wir begrüßen den hohen Jubilar mit
ehrerbietigen Glückwünschen und der Hoffnung , daß

noch viele Jahre die Liebe seines Volkes und die
Verehrung der deutschen Patrioten ihm erhalten bleiben
mögen ." *

Ueber die Jubiläumsfeier im Lande wird be¬
richtet:

Alten bürg, 3 . August.
Heute wurde hier das 50jährige Regierungs - Ju¬

biläum des Herzogs Ern st .gefeiert . Das Geläute
sämtlicher Glocken in den Kirchen des Landes leitete gestern
vormittag das Fest ein . Heute fand allenthalben Fest-
gottesdienst statt . Dem Gottesdienst in der Schloß¬
kirche wohnte der Herzog selbst bei . In den Schulen
wurden Festakte veranstaltet . Nach dem Gottesdienst nahm
der Herzog die Parape über das thüringische Infan¬
terie -Regiment Nr . 153 und die Militär - und Krieger¬
vereine des Landes ab und begab sich sodann zur Ent¬
gegennahme einer Huldigung der Stadt nach dem
Marktplatze . . Rcgierungsrat Oberbürgermeister Oswald
hielt die Festrede . Der Herzog dankte in bewegten Wor¬
ten und begab sich sodann zum Schloß . Nachmittags wurde
im Hoftheatcr das F e st s p i e l .„ Ernestina " von Eckardt
aufgeführt . Auf dem Marktplätze fand ein Markt fest
statt , während im Schlosse Familiendiner abgehalten
wurde . Abends wird die Stadt illuminiert . Der Herzog,
hat aus Inlaß des Jubiläums einer großen Anzahl ver¬
urteilter Personen Gnadenerweisungen dadurch zuteil wer¬
den lassen , daß er denselben die Strafen völlig oder teil¬
weise erließ , oder die Umwandlung in niedrigere Strafen!
usw . verfügt hat.

Alle Kreise in Stadt und Land wetteifern miteinander,
ihre Liebe zu dem greisen Herrscher zum Ausdruck zu
bringen . Die Straßen prangen in Festesschmuck; mit jun¬
gen Tannen und Lorbeer ist nicht gespart worden ; Fah-
nen in allen Landesfärben flattern von Türmen und
Dächern.

König Akfons ' Auslandsreisen.
Man schreibt uns aus Berlin, 3 . August:
Zu der gestrigen telegraphischen Meldung , daß Kö¬

nig Alfons von Spanien möglicherweise noch in
diesem Jahre bei einigen europäischen Souveränen seine
Antrittsvisite abstatten wird , ist zu bemerken , daß danu
auch ein Besuch am kaiserlichen Hofe zu Berlin oder
Potsdam in Frage kommen dürste . König Alfons hatte
in zwei aufeinanderfolgenden Jahren Gelegenheit , preu¬
ßische Prinzen bei sich zu sehen : im Mai vorigen Jähres,
anläßlich seiner Krönung , den mit der Vertretung Kaiser
Wilhelms beauftragten Prinzen Albrecht von Preußen,
und im Frühjahr dieses Jahres den Bruder des Kaisers,
den Prinzen Heinrich, der mit dem ersten Geschwader
aus der Reede von Vigo vor Anker ging und von dort
aus mit den Herren seines Stabes an den Hof nach
Madrid siuhr . Den Besuch Berlins würde König Alfons
Wohl verbinden mit demjenigen Wiens , bei Kaiser Franz
Josef, seinem nahen Verwandten . Während diesen bei¬
den Visiten eine besondere politische Bedeutung Echt zu¬
käme, würde dies gelten müssen von einem Besuch König
Alfons ' in Paris. Das Einvernehmen zwischen Spanien
und .Frankreich würde dadurch besiegelt werden und damit
die Annäherung Spaniens an den Zweibund.

Im?
Rom , 3 . Aug.

Auch die weiter erfolgten Wahlgänge im Konklave
sind erfolglos verlaufen. Es haben deren bisher sechs
stattgefunden. Ueber das Ergebnis der Abstimmung am
Sonntag glaubt „ Giornale d ' Jtalia " melden zu können, daß
vornehmlich Rampolla und Vannutelli, in der
Nachmittagsabstimmung auch Di Pietro und Capecelatro
viele Stimmen erhalten hätten . „ L 'Jtalie " sagt, die Ram-
polla - Partei hätte die Oberhand zu gunsten Di Pietros.
Nach dem „ Giornale d 'Jtalia " wären Versuche, aus dem
Konklave mit der A u ß e n we l t in V e r b i n d u n g zu
treten, beobachtet worden, die den Kardinalkümmerer Oreglia
zu einer Verschärfung der Ueberwachungs-
maßnahmen veranlaßt hätten . (S . Neuest. Nachr .)

Es liegen folgende Depeschen vor:
* Rom, 3- August. Um II Uhr stieg wiederum auS

dem Konklaveraum das Rauchwölkchen auf, so daß auch der
fünfte Wahlgang erfolglos geblieben ist.

* Rom, 3 . August. Um 6 Uhr 26 Minuten zeigte die
Sfumata an, daß auch der sechste Wahlgang erfolglos
geblieben ist.

Der schwerkranke spanische Kardinal Herrero soll im
Sterben liegen und die Sterbe -Sakramente erhalten haben.
Er steht im 80. Lebensjahre und ist erst seit zwei Monaten
Kardinal . Um dem Kardinal Beistand m leisten , ist sein
Generalvtkar Marin ins Koklave eingelassen. Zur Oeffnung
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des Konklave an der äußeren Tür war der Gouverneur und
Konklavemarschall, begleitet vom Aettesten der apostolischen
Protonotare , nebst Zeugen aufgestellt. An der Innenseite
wurde Marin vom Konklavesekretär und Zeremonienpräsekt
empfangen.* Rom , 3 . August. Es verlautet , es sei vom Innern
des Konklaves heraus abermals versucht worden, mit der
Außenwelt in Verbindung zu treten . Dem Marschall
Chigi sei gemeldet worden, daß von einem Fenster aus mehrere-
mal mittels eines Spiegels Lichtstrahlen nach einembenachbarten
Hause gelenkt wurden.

* Paris, 3 . August. Ein Neffe Rampollas äußerte einem
Berichterstatter in scharfen Worten seine Entrüstung über die
Undankbarkeit der Kardinale, die Rampolla bei der Wahl
im Stiche ließen. Der gegen einen anderen Neffen Rampollas
erlassene Verhaftungsbefehl hat angeblich die Wahlchancen
Rampollas stark verringert.

Aoütischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser hörte am Sonnabend in Drontheim die
Vorträge des Chefs des Marinekabinetts und der Vertreter
des Militärkabinetts und des Auswärtigen Amts.

— Für Ende dieses Monats soll ein Besuch des
Großherzogpaares von Weimar am Kaiser Hofe
geplant sein.

— Zur Pap st Wahl wird dem Lokalanzeiger aus
Rom gemeldet:

Ein Mitglied der italienischen Regierung , das ich zu
sprechen Gelegenheit hatte , sagte mir : Daß die Abstimmungen
bisher ohne Resultat verliefen , ist für die Dauer des
Konklaves bedenklich ; es ist offenbar ausgeschlossen, daß die
Majorität für einen der Kardinäle zustande kommt, welche
die meisten Stimmen haben : Rampolla , Oreglia , Vannu-
telli ; nun heißt es, sich über den Kompromißpapst einigen,
und darüber können noch einige Sfumate vergehen, denn
es müssen einige doch Nachgiebigkeit zeigen und ihren
Standpunkt ausgeben. Danach scheinen Oreglia , Rampolla,
Vannutelli abgetan , und es treten nach Ansicht meines
Gewährsmannes Dipietro und Capecelatro stark in den
Vordergrund . (S . Neueste Nachr.)

— Dem Oberpräsidenten der Rheinprovinz Dr.
Nasse hat der Kaiser zu seinem fünfzigjährigen Dienst¬
jubiläum gedrahtet:

An dem heutigen Tage , an dem Sie auf eine fünfzig¬
jährige Dienstzeit zurückblicken , kann ich es mir nicht ver¬
sagen, Ihnen meinen herzlichen Glückwunsch und meinen
königlichen Dank für die ausgezeichneten Dienste auszu¬
sprechen , die Sie während der langen Jahre mir , meinen
Vorgängern an der Krone und dem Staate geleistet haben.

Wilhelm L.
— Zu den Hochwasserkatastrophen wird noch ge¬

meldet, daß derK a is e r für die durchdieUeberichwemmungen
in der Provinz Brandenburg Betroffenen eine Guadenbeihilfe
von 2000 Mk . bewilligt hat . Die Privatspenden für die
Ileberschwemmten in Schlesien haben der „Schles. Ztg . " zu¬
folge bereits einen Gesamtbetrag von 450,(WO Mk. erreicht.

Der König von Sachsen übersandte dem Oberpräsi¬
denten von Schlesien 1500 Mk . für die Ueberschwemmten.

Kultusminister Studt traf gestern nachmittag in Breslau
ein und besichtigte das vom Hochwasser betroffenearchäologische
Institut der Universität sowie andere beschädigte Gebäude der
Stadt . Hieraus unternahm der Minister eine Fahrt durch
den Landkreis Breslau.

— Zu den Ausstreuungen einer Berliner Korrespondenz
über „ Unstimmigkeiten im preußischen Staats¬
ministerium anläßlich der Hochwasserschäden schreibt
die „ Nat . -Ztg ." : „DiesenEinbläsereien darf jedenfalls keinerlei
Bedeutung beigemessen werden. Daß der deutsche Reichs¬
kanzler in seiner Eigenschaft als Präsident des preußischen
Staatsministeriums in die Angelegenheit der Hochwasserschäden
energisch und des Zieles klar bewußt eingegriffen hat , kann
ihm nicht zum Vorwurf angerechnec werden. Es muß mit
Bestimmtheit erwartet werden, daß er auch während seines
Verweilens in Norderney diese Initiative in vollem Maße
wahren wird . " (Vergl. Neueste Nachr.)— Der Präsident des preußischen Abgeordnetenhauses,
v . Kröcher, ist von Marienbad nach Berlin zurückgekehrt.

— Der Witwe des Abg. Richard Rösicke hat der
Reichskanzler nach der „Nationalztg . " ein Beileidsschreiben
gesandt, worin er auf die hohe Achtung hinweist, die in der
Oeffentlichkeit ohne Unterschied der Parteistellung den mensch¬
lichen Tugenden und ausgezeichneten Eigenschaften des Ver¬
storbenen gezollt werden.

— Zu den Erörterungen , obder Reichstag einen sozial¬
demokratischen Vizepräsidenten wählen wird oder
nicht, veröffentlicht die Kr. -Ztg . eine Zuschrift, in der es heißt:

Bezeichnend ist es für die ganze Sachlage» daß die Sozial¬
demokraten selber ganz offen diesen „ Besuch " nur als leere
Form bezeichnen , als „Entschuldigung" dafür , daß sie ihn
überhaupt mitmachen. Zum Schauspiel ohne Inhalt wird er
dadurch, während jeder Deutsche in dem vom Reichstags-
Präsidium erbetenen Empfang eine Huldigung der Vertretung
des deutschen Volkes vor seinem Kaiser sieht . Wer die Preß-
stimmen der sozialdemokratischenPartei hierüber von diesem
Gesichtspunkte aus liest , muß zugeben, daß die Ablehnung
des Empfanges durch den Kaiser die Wahrscheinlichkeit für
sich hat . Wenn trotzdem von ernsthaften Politikern und Mit¬
gliedern der sogenannten staatserhallenden Parteien an eine
solche Wahl gedacht wird, so mögen sie das vor ihrem Gewissen
und ihren Wählern verantworten , wir Konservativen wollen
aber nicht mitmachen.

— Zur Reichstagsersatzwahl im Wahlkreise
Dessau - Zerbst, der bislang durch den tuwstorbenen
Abg . R o es icke vertreten war , gibt die „Kieler Ztg ." ,
die schon vor einigen Tagen Friedrich Naumann als
Kandidaten namhaft gemacht hatte , der Meinung Aus¬
druck, daß „ eigentlich nur der frühere Abg. Schräder oder
Friedrich Naumann einige Aussichten " hätten , gegen den
Sozialdemokraten siegreich zu bleiben , „falls nicht eiir ge¬
eigneterer , rein liberaler Kandidat austaucht ." — Nach
den Nachrichten der „Freist Ztg .

" aus dem Wahlkreise denke
man dort weder an Naumann , noch an Schräder , sondern
jn erster Linie an einen einheimischen Kandidaten.

— Der Mitherausgeber der „Nation " , Dr . P . Na¬
than, begrüßt in seiner Wochenschrift die Mitglieder
des national sozialen Vereins , die sich dem Wahl¬
verein der Liberalen anschließen wollen , in einem 'kur¬
zen .Artikel« aus . dem folgende Sätze hervorgehoLen Werden

mögen : „Politische Gegensätze von irgendwelcher Erheb¬
lichkeit trennen die beiden Richtungen heute nicht mehr.
Gewiß ist das nicht immer so gewesen ; aber diese über¬
wundenen Divergenzen können nicht ins Kewicht stallen
Männern gegenüber , deren Loyalität und politische Offen¬
heit niemals in Zweifel gezogen worden ist. Wollte man
beständig mit dem Hinweis aus die Vergangenheit einen
Zusammenschluß der getrennten Teile der Linken verhin¬
dern , so würde damit die Zersplitterung und die Macht¬
losigkeit der Liberalen Opposition für alle Ewigkeit Pro¬
klamiert werden . Denn die Zersplitterung konnte , ohne daß
Politische Gegensätze vorhanden waren , nie Platz greisen;
aus der Ueberwindung solcher Gegensätze beruhen daher
die Hoffnungen der Zukunft ."

— Wegen Be . amtenbeleidigung ist in Köpe¬
nick vom Schöffengericht der sozialdemokratische
Reich stagsabgeordnete Zubeil zu 50 Mark
Geldstrafe verurteilt worden . Er hatte nach der „Voss. Z ."
in einer Versammlung die Gendarmen als die überflüssig¬
sten Menschen der Welt bezeichnet.

— Weil er die Soldaten seiner Korporalschaft
fortgesetzt angepumpt, ihnen Geldbeträge und Löhne
unterschlagen und Rechnungen zu seinem Vorteil gefälscht
hatte , ist vom Kriegsgericht in München ein Unterossi¬
zier Bertel .zu sechs Monaten Gefängnis , Degradation
und Versetzung in die zweite Klasse des Soldatenstandes
verurteilt worden.

Ausland.
Oesterreich -Ungarn.* Pest , 3 . Aug . (Die Bestechungsaffäre .) Die

parlamentarische Untersuchungskommission hielt
heute eine Abendsitzung ab. Der Vorsitzende teilte mit, daß
die Landessparkaffe einen Ausweis über das Depot Szaparys
verweigere. Die Kommission beschloß darauf , sich an Szapary
zu wenden, er möge selbst ihr den Ausweis über sein Bank¬
depot zugehen lassen. Graf Nikolaus Banfsy gab als Zeuge
an , er habe, als die Angelegenheit bekannt geworden sei, abends
seinen alten Freund Szapary ausgesucht und ihn gefragt , ob
etwas an der Sache sei . Szapary habe im Zustande höchster
Verzweiflung geantwortet : „Ja , ich habe es getan !" Graf
Banfsy erklärt dann , daß er Dienes nie gekannt habe. Bei
dessen Abreise habe er im Aufträge Szaparys mitgewirkt. Er
protestiere gegen die Annahme, als ob er einen anderen Anteil
an der Sache gehabt habe, als den , daß er den Auftrag
Szaparys ausgesührt habe. Auch sei entschieden unwahr , daß
bei der Abreise des Dienes die Regierung oder irgend ein
Agent derselben mitgewirkt habe. Er sei bereit, das eidlich
zu bekräftigen.

Graf Ladislaus Szapary, der Urheber der Wirren , hat
am Sonntag Budapest verlassen. Er wird eine Reise
um die Welt antreten.

Die parlamentarische Untersuchungskommission beschloß,
die Grafen Alexander Telja und Michael Karolyi , sowie den
Journalisten Maday , den Sekretär Szaparys und mehrere
sozialistische Führer zu vernehmen. Redakteur Arthur Singer
erklärte, daß er niemals mit Jemandem im Naiionalkasino
über die Bestechung konferiert habe, er sei fest überzeugt, daß
der Ministerpräsident Graf Khuen der ganzen Sache fernstehe.

Der hinter dem ungarischen Abgeordneten Martin Dienes
erlassene Steckbrief ist nach der Post nunmehr seitens der
Pester Staatsanwaltschaft den deutschen Behörden auf tele¬
graphischem Wege übermittelt worden. Nach dem Steckbrief
wird Dienes des Betruges und der Wechselfälschungbeschuldigt.
Der Flüchtige ist 35—40 Jahre alt , von großer Statur , hat
schwarze Haare und gleiche Augenbrauen , rundes Gesicht und
Kinn , breite Nase und spricht ungarisch. In seiner Begleitung
soll sich außer dem ungarischen Journalisten Emmerich Heghi
seine Geliebte, die unverehelichte Gisela Geiger befinden, aus
welche sich jedoch die Verfolgung nicht ausdehnt.

England.
* London , 3 . Aug. (Reise des Königs nach

Irland .) Der König richtete eine Botschaft an das irische
Volk. Er drückt darin aus , wie kies er gerührt sei, von dem
ihm bereiteten Empfang , der alle Erwartungen übertraf . Er
wie die Königin hegten die wärmsten Gefühle für dieses so
anziehende Land und das so begabte Volk. Sie wünschten
daher beide , daß glänzende Tage für Irland kommenmöchten.
Ihr heißestes Gebet sei, daß die Segnungen des Friedens , der
Zufriedenheit und der Wohlfahrt Irland im reichsten Maße
zu teil werden.

Zum Andenken an den Besuch des Königs in Irland
stiftete Lord Jveagh 50000 Pfund zur Verteilung an die
protestantischen und katholischen Hospitäler von Dublin.

Spanien.
* Madrid , 3 . August . (Die Unruhen . ) Jn der

Provinz herrscht völlige Ruhe . In Murcia beschlossen
die Arbeiter , heute in den Ausstand zu treten . Die Buch¬
drucker beschlossen,

'für die Zeitungen nicht zuarbeiteni,
Jn Barcelona beschlossen die Buchdrucker gleichfalls,
sich der Bewegung dnzuschließen . Die Zivilbehörden er¬
ließen eine Verfügung , worin die strengsten Strafen gegen
die Äufhetzer zum Ausstand angekündigt werden . Jn Bar¬
celona begann heute der allgemeine Aus st a n d . Es
sind umfassende Maßnahmen getroffen . In Alcala (Pro¬
vinz Cadix ) stürmten die Arbeiter das Rathaus sowie Pri¬
vatgebäude . Zwischen ihnen und den G.endarmen wurden
Schüsse gewechselt. Nähere Mitteilungen liegen noch nicht
vor . Auch in Murcia , Cadix , Rynda (Provinz Malaga ) und
Alcoy (Provinz Alicante ) traten die Arbeiter in den all¬
gemeinen Uusstand.

* Barcelona , 3 . Aug . (Vereiteltes Dynamit¬
attentat . ) Die Polizei verhaftete während eines
Stiergefechtes einen Anar ch i sten, der zwei Dynamit¬
bomben bei sich trug . (S . Dep .)

Amerika.
* Rewhork , 2 . Aug . (Edison erblindet . ) Der be¬

kannte Erfinder Edinson ist durch seine Versuche mit
den Röntgenschen X-Strahlen halb erblindet. Die
Aerzte haben ihn veranlaßt , die Versuche einzustellen , da
er anderenfalls völlig erblinden würde . Der rechte Arm
des einen Assistenten Edisons ist völlig gelähmt und
dürste ämputiert werden , da die Gewebe dadurch , daß
sie wiederholt den X-Strahlen ausgesetzt waren , abgestorben
sind . Auch drei Finger der linken Hand müssen amputiert
werden.

China.
* Peking , 3 . Aug - (Palasträuber . ) In den S o m-

merpalast der Kaiserin von Chinain Peking dran¬
gen jüngst 200 Räuber und raubten Gegenstände im
Werte von . 100 000 Tasls . Es sind Eunuchen daran be¬
teiligt . Bis jetzt sind von den 200 Räubern nur 6 fest-
genommen.

Aus dem Kroßherzogtum.
O«r Nachdruck unserer mit « »rrcspandenizeichen »ersehenen Ori ^ n,I »ericht»n»r mit genauer Quelenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht!

üher ükale Vorkommnisse sind der Redaktion steti » tlkoun »»»
* Oldenburg , 4. August.

* Vom Hose . Herzogin Sophie Charlotte, welche
seit dem 4 . v . Mts . in St . Moritz, Schweiz, weilte, hat sich
gestern mit ihrer Begleitung nach Totmoos im südlichen
Schwarzwald begeben , woselbst sie für die nächsten Wochen
Aufenthalt nehmen wird. Die Herzogin benutzte auf der
Fahrt dorthin den Weg über Chur und Luzern. Das Be¬
finden der Herzogin darf als ein recht gutes bezeichnet
werden.

* Allmers - Denkmal. Der Bildhauer Harro
Magnussen hat auch ein Medaillon des verstorbenen
Dichters H. Allmers geschaffen , welches, der „ Wes.-Ztg"
zufolge, am kommenden Donnerstag , nachmittags 4 Uhr , an
dem vor dem Gruftgewölbe des Allmersschen Erbbegräbnisses
in Rechtenfleth stehenden gewaltigen Findling angebracht
werden wird . Die von Allmers ins Leben gerufenen Ver¬
eine, Bund der Männer vom Morgenstern , Rüstringer und
Osterstedinger Heimatbund , werden bei der Feier durch De¬
putationen vertreten sein.

* Reichsgerichtsentscheidung . (Nachdruck verboten.)
Wegen Betrugs uno Umerschtaguug hatte da- Landgericht
Oldenburg den Konditor Johann Schipper zu 4 Monaten
Gefängnis verurteilt . S . betrieb in Bant eine Bäckerei und
bezog das Mehl aus Hannover vom Händler B . ; schließlich
war er diesem aber ca . 2000 Mk. schuldig , ohne diese schuld
tilgen zu können. B . kam deshalb nach Bant und hier
wurde ihm als Deckung das Inventar des Geschäfts, darunter
auch ein Pferd , verschrieben. S . hat nun später verschiedene
Gegenstände an einen andern Mann verpfändet und dafür
1000 Mk . erhalten , diesem Geldgeber aber verschwiegen , daß
jene Sachen, auch das Pferd , schon dem B . in Hannover
gehörten. Gegen das Urteil hatte S . Revision eingelegt,
welche unrichtige Anwendung des Gesetzes rügte . Das Reichs¬
gericht konnte jedoch keinen Rechtsarmm in dem an¬
gefochtenen Urteil erkennen, erachtete vielmehr die Schuld des
Angeklagten einwandsfrei festgestellt und hat die Revision
kostenpflichtigverworfen.

* Zum letzten Prozeß gegen den „Residcnzboten ".
Der Angeklagte hat , wie wir berichteten, den Tod des Referen¬
dars Dietrich mit einem „unter dem Protegee des damaligen
Oberstaatsanwalts , jetzigen Ministers R ., staugehabten Hazard-
spicl " in Verbindung gebracht. Wie wir erfahren, hat Diet¬
rich sich im Jahre 1889 erschossen , als der jetzige Minister
R . noch Assessor war . Jn dieser Beziehung hac also sein
Hintermann den „Residenzboten" jedenfalls mystifiziert. — Der
Name Tenge ist in der belr. Sitzung nicht gmannt , sondern
von uns des besseren Verständnisses halber hinzugefügt worden.

* Ein Studentenulk erregte vor einigen Tagen
in einem bekannten Nordseebad ungeheure Aufregung.
Zn ungewohnter Zeit bemerkte man plötzlich vom Strande
aus in der See einen Herrn und eine junge Dame in
kurzer Entfernung von einander baden. Beide grüßten
sich wiederholt und warfen sich Kußhändchen zu . Dann
näherten sie sich einander , faßten sich bei der Hand
und führten im Wasser ein Tänzchen . aus , Mehrere
Damen am Strande fielen in Ohnmacht . Das Spiel
dauerte etwa 10 Minuten . Dann stiegen die Beiden gleich¬
zeitig in eine und dieselbe Badekarre zum Entsetzen der
zahlreichen Zuschauer . Man drängte sich enger zusammen
und wollte wissen, wer das dreiste Pärchen sei . Bald
öffnete sich die Tür der Badekarre und heraus traten —
zwei Studenten.

* Fernsprechbetrieb . Der Sprechbereich der hiesigen
Stadt -Fernsprecheinrichtung ist auf die öffentliche Fernsprech-
stelle in Hütthof (im Ortsbereichc von Visselhövede ) und
auf die im 5 üm Umkreise von Twistringen liegenden
öffentlichen Fernsprechstellen in Stelle (bei Twistringen)
Söddern und Wedehorn ausgedehnt worden. Gebühren¬
satz : 50 Pfg.

/ . Eine » witzigen Milchfuhrmann beschäftigt augenblicklich
Herr Molkereibesitzer Rüdebusch. Der betreffende Milchfuhrmann
kam gestern die Donnerschweerstraßeentlang gefahren und wurde von
einem Anwohner, der wahrscheinlich kein ständiger Kunde ist , um
Ueberlaffung einiger Liter Buttermilch ersucht . Der Fuhrmann er¬
widerte, daß er keine Buttermilch habe. Hierauf meinte der Käufer:
„Das steht aber doch an Ihrem Wagen !"

„Ja, " erwiderte der biedere
Fuhrmann , „Rüdebusch steit ok an'n Wagen un hei sitt'r ok nich in . "

'/ . Ein empfindlicher Verlust wurde vor einigen Tagen einem
Anwohner der Lindenallee von einem Marder zugesügt. Derselbe
hatte in einer Nacht die wertvollen, fast ausgewachsenenKüken getötet.

/ . Ein unfreiwilliges Bad nahm gestern abend ein von der
Arbeit heimkehrender Maurer in der Nähe vom „Ammerländischen
Hof"' Demselben war anscheinend der viele Regen in Gestalt von
Alkohol nach innen geschlagen . Der Betreffende hatte die Gewalt über
sein Fahrrad verloren und stürzte in den mit ziemlich viel Wasser an-
gesüllten Graben. Arbeitskollegen zogen ihn dann aus seiner un¬
angenehmen Lage. Das Bad schien etwas ernüchternd auf denselben
einzuwirkcn.

-// . Eine blutige Schlägerei zwischen mehreren Arbeitern
verursachte gestern nachmittag auf dem Schützenfest Platz in einer
Schenkbude eine große Menschenansammlung. Ilm einer geringfügigen
Sache willen gerieten sie in Wortwechsel, welcher schließlich in eine
regelrechte Keilerei ausartete, so daß die Polizei einschreiten mußte.
Die Ruhestörer wurden notiert und werden sich demnächst vor dem
Gericht zu verantworten haben.

*
* Varel , 4. Aug. Kulturarbeiten sollen durch

Korrektionsgefangene auf dem Herrenmoor au - geführt werden.
Dieser Tage war Herr Oekonomierat Heumann mit dem
Direktor der Strafanstalt Vechta aus dem Rosenberg, um das
Staatsmoor in Augenschein zu nehmen.

vr. Apen » 4- ding. Zur gestrigen Notiz über die diesjährige
Heuernte ist zu bemerken , daß nicht 1880 —1890 , sondern 1888 —1890
das Wasser hier einen Schaden von 105,000 Mk. angerichtet hat. Noch
einige andere Uebelstände sind auf die schlechten Wässerungsverhältnisse
zurückzuführen . So gibt es hier eine ganze Reihe von Häusern, auch
neue, in denen Hausschwamm vorkommt, und zwar derart, daß
vielfach alljährlich neue Fußböden gelegt werden müssen. Auch sind
die Wohnungen arg von Ratten heimgesucht. Jn einem Neben¬
gebäude des hiesigen Bahnhofs sind allein in diesem Sommer bereits
etwa 50 dieser schädlichen Nager erlegt worden. Es handelt sich um
die sogen. Wanderratte, die stets zu ebener Erde lebt, also nicht in
Etagenmohnungen vorkommt, jedoch die gefräßigste ihres Geschlechtes ist

Aus den benachbarten Gebieten.
0 Wilhelmshaven , 4 . Aug. Mckrimstaosarzt Dr . Mar¬

tini wird in diesen Tagen hier eintreffetz, um eine abermalige
Untersuchung der bei den Tiefbauten der hiesigen Werft
und Hafenanlagen beschäftigten Arbeitest vorzunehmen. um
einer etwaigen Entstehung von Malaria vorzubeugen, finden.



Untersuchungen von Zeit zu Zeit durch den Spezialarzt
Neicksmarineamtes statt . — Der Umbau des Lmrenichiffes

WeißVnburg " ist so weit fortgeschritten, daß es in diesen

T? aen das Dock verlassen kann. Es sollen dann die großen
Vamervlatten die wegenEinsetzung eines neuen Vorderstevens

licke Werft bat angeordnet, dag Chin,n kostenlos an die

Mital ^ der der Werft -Betriebskrankenkasse und an deren An¬

gehörige in
^

den Apotheken nach Verordnung der Kassenarzte

abgegeben wird .
^ Die Direktion der „Nordseewerke"

soll nack der E Ztg. ", in Unterhandlungstehen mit Grund-

besitzern
^

in Oldersum wegen Erwerbung großer Terrains zum

Bau v°n Wohnungen für Arbeiter und Ingenieure. Man
spricht von vorläufig 200 Wohnungen . Das Temain werde

mit 1 SO Mk pro Quadratmeter bewertet.
» Hamburg , 3 . Aug. Die Klempner , Gas - und

Wasserarbeiter von Hamburg , Altona und Umgegend
baden in einer am Freitag abend bei Tütge abgehaltenen
Mitgliederversammlung beschlossen , von den Meistern emen

Lohntaris mit verbesserten Arbeitsbedingungen gU fordern
und die Zustimmung der Meister zu verlangen. Anderfalls

soll die Arbeit eingestellt werden. _

Die efimlige« Borge » i»d feste» Me i» Ser
Kr-Wst MeMrg-Iel« »h«rß.

0 . Oldenburg » 3. August.
LineundLechtenberg.

Wann und von wem die beiden Burgen Line^
Lechtenberg erbaut worden sind , laßt sich
alten Ueberlieferungen nicht feststellen, drese
nur von der Zerstörung derselben durci

u . .d
aus den
sprechen

die '2 ^-
dinger Ende des 12. oder Anfang des 13. Jahrhundertv.
Ueber die Zerstörung erzählt uns Hamelmann folgendes:
„Daß etzliche vom Adel, so beyde Schlosser Lichtenberge und
Linen besessen, nicht allein selbst den stedmgern , auch
ihren Weibern und Töchtern allerlei ) muthwillen angethan,
sondern auch ihren Amptleuten , in gleichmessrgen wesen
und übelthaten sich zu belustigen anleitung und rrrlaub
gegeben . Wie nun solches den Stedmgern aus sennehalb
der Hunte nach dem Osten, lenger zu leiden verdrossen,
seind sie an einem großen holtz , damals Brockdick genant,
zusammen kommen , haben sich miteinander beratschlaget,
und endlich beschlossen, daß ihrer etzliche nach dem Schloß
Lichtenberge , die andere aber nach dem Schloß Linen sich
begeben , und einer dem andern allgemach Nachfolgen solte,
nichts anders sich stellend , als wann sie nur schlechte den
Junckherrn .über ihrer Amptleute übermuth klagen wollen.
Wie ihnen nun dieser Possen angangen , daß sie dero-
gefialt aufs die Schlösser kommen , haben sie alsofort die
Jiinckherrn Und ihre Diener umbgebracht und" beyde
Schlösser mit Feuer verterbet ." Ueber die Lage und Be-
fesllgung der Burg zu Linen ist Tatsächliches Echt be¬
kannt , doch ist wohl anzunehmen , daß sie in der heu¬
tigen Ortschaft gleichen Namens zu suchen ist, dagegen
konnten von der Lichtenberg zur Zeit des Chronisten
Völlers

*

*) noch Spuren von Gräben gezeigt werden . Vol¬
kers schreibt hierüber „die Lechtenborch, soll gelegen haben
an der Hunte/recht kegen Bettingbueren , da itzo Gosche
Steding wonett , welches woll gleublich , unde an itzo noch
zu ersehen ist , das daselbest ein statlich Gebaute muss
gestanden sein , weilen annoch die Graben , so umb die Burg
Hergängen sein, koenen gemerket unde gezeigett werden,
woraus zue ersehen das ein Stadlich vom Adell daselbst
mues gewoenet haben , welches dan ein luestige Burg mues
gewesen sein unde ein herrlicher Sitz , nicht alleine wegen
der Fischereyen , unde Jagtten , sondern auch wegen der
herlichen Lendereyen , unde Schiffartten , so daselbesten bei
gehörig und gebrauchett woerden ; worzu dan die Lechtten-
borch über der Huntte **) auch wirtt gehörig gewesen seyn,
welches uff den heutigen Tagk noch davon den Namen
h .att .

"
Berne.

Ueber die Burg zu Berne berichtet uns Hamelmann,
daß Graf Otto von Oldenburg dieselbe um das Jahr
1242 erbaut und dort seinen Sitz gehabt hat . Daß die Burg
in der Zeit von 1234—1242 errichtet worden ist, geht mit
Bestimmtheit aus einer Urkunde des Grafen Otto vom Jahre
1242, betr. die Bestätigung der Uebertragung von Gütern an
das Kloster Rastede hervor ; in der Urkunde heißt es:

,,Im Jahre 1242, nach Eroberung des Stedinger-
landes (1234) und nach Erbauung der Burg zu
Berne, hat Graf Otto von Oldenburg dieses Privileg be¬
stätigt ." Im Jahre 1243 am 12 . Juni urkundet der Erz¬
bischof Gerhard von Bremen „ in oastro äioto Lsrns "

, daß
sein Vetter Graf Otto von Oldenburg sich aller Ansprüche
auf die Vogtei und jedes andere Recht in den Gütern , ge¬
nannt Hove, zu gunsten des Klosters Osterholz begeben habe.
Aus dieser Urkunde ersehen wir, daß die Burg im Jahre 1243
schon bewohnt war . Am 2 . Oktober desselben Jahres ver¬
gleichen sich die Grafen Otto und Johann mit der Stadt
Bremen über ihre bisherigen Zwistigkeiten wegen der Zölle
und des Handels im oldenburgischen Gebiete und u a auch
wegen der Burg zu Berne und versprechen, diese niemals zueinem steinernen Bauwerke zu erbauen, sondern stets nur mit
Holz und Erde zu befestigen. (Siehe auch Rüthnings Ge-

**) Noch heute Lichtenberg an der Hunte.
*) Heinr. Völlers war Organist in Berne, wurde

und lebte noch 1650.
1583 geboren

schichtl . Teil in Kollmanns statist. Beschreibung der Gemeinden
des Herzogtums Oldenburg, S . 316.) .

Dieser Vertrag wurde am 19 . April 1254 und dieser wieder
am 1 . März 1261 erneuert. Nach den vom Grafen Otto 1249
und vom Grasen Johann 1252 und 1256— 1259 „m sastro
nostro Berns" ausgestellten Verträgen , ist als feststehend anzu¬
nehmen, daß die genannten Grafen zu der Zeit ihren Hofhalt
auf der Burg gehabt haben. In der vom Grasen Johann
im November 1252 vollzogenen Urkunde wird die Burg
als „neue" bezeichnet , und am 16 . Februar 1259 urkundet
Johann zum letztenmale auf der Burg zu Berne . Als gräf¬
liche Burg wird sie nachdem nicht mehr genannt . Johann
verlegte nun von hier seinen Aufenthalt nach der neu erbauten
Burg Delmenhorst und am 27. Juli 1259 bestätigt er dort
bereits den Verkauf eines Zehntes seitens des Ritters Theoderich
Feyle an das Kloster Hude. Das älteste Lehnsregister der
Grafen von Oldenburg ca . 1270 erwähnt noch einmal die
„borolr to Lsrus ." Ueber die Befestigung und Lage dieser
Burg läßt sich leider nichts Bestimmtes Mitteilen. Schu¬
macher, die Stedinger , sagt darüber in feinen Anmerkungen
S . 204:

„Der Bau lag" im jetzigen Garten der dortigen Pastorei
da , wo sich ein Speicher und eine Anhöhe, der Rest des vor¬
maligen Walles , finden und man in einer Grast den Burg¬
graben erkennt." (Muhle a . O . S . 234).

Auf der Höhe von Berne und Schlüte wurden nach¬
einander mehrere feste Häuser von den Oldenburger Grasen
erbaut , und die Spuren derselben zeigen sich noch an den
Orten , die „ Lauenburg " und „Grünenburg" genannt
werden." Inwieweit dies nun mit den letzten beiden
zutrisft, wollen wir dahin gestellt sein lassen, irgend
welche diesbezügliche urkundliche Nachrichten sind nicht zu
ermitteln gewesen . Wir wollen hier noch bemerken, daß im
Jahre 1325, am 24. Dezember, der Knappe Arnold von
Bardenfleth seine Güter in Slute (Schlüte) Louenborg
(Lauenburg ) genannt , an das Kloster Hude verkaufte. Diese
Urkunde, in welcher uns der Name Louenborg zuerst ent¬
gegentritt , und auch die späteren aus den Jahren 1327 bis
1417 erwähnen nichts von einem „ festen Hause". „Grüne¬
burg" wird in den alten Schriften garnicht genannt . Die
Chronisten Völlers und Winkelmann geben der Burg zu Berne
sogar den Namen „Louenburg" und sagen, daß sie am Ende
des Slüterdorses gelegen habe. Aber auch hierfür fehlt jeder
Anhalt.

Altona bei Elsfleth.
Eine Burg dieses Namens stand bei Elsfleth an der

Hunte , sie wurde Anfang 1475 vom Grafen Gerhard erbaut
und im Juni d . I . bereits von den Bremern niedergerissen.
Wie es in dem Quakenbrücker Vergleiche zwischen dem Bischof
Heinrich von Münster , Administrator von Bremen , nebst seinen
Verbündeten und dem Grasen Gerhard von Oldenburg vom
15 . Oktober 1476 heißt, mußte derjenige, welcher die Burg
inne hatte, dieselbe „ van stund breken unde nederleggen unde
an beiden siiden nicht weder bouwet eder upslan " . So ver¬
schwand auch diese Burg , wie so manche andere in unserem
Lande, nach kurzem Bestehen von der Bildfläche. Auch hat,
wie es scheint , sich der Name Altona dort nicht erhalten.

Aus dem Konklave.
LDL . Rom , 4. Aug. Das Konklave wird an¬

dauernd außerordentlich streng überwacht . Es sollen außer
den Versuchen , durch Spiegel eine Verbindung nach außen
herzustellen , auch Brieftauben herausgelassen sein.

Heute sollen auf Anordnung des Konklavegouverneurs
neue Lebensmittelvorräte in das Konklave ge¬
bracht werden , da die zu Beginn aufgenommenen , nahe¬
zu verbraucht sind . Alle den äußeren Dienst beim "Kon¬
klave . versehenen Zeremonienmeister sind vom Sekre¬
tariat auf heute vormittag in den Vatikan geladen . Dies
soll mit der Krankheit Herreros zusammenhängen.

Ter „Tribuna " zufolge hatte Kardinal Langenieux
wieder einen Gichtanfall . Auch Kardinal Couille soll
leidend sein.

Die Vernehmung des ungarischen Minister¬
präsidenten.

LDL . Pest , 4. Aug. Vor der parlamentarischen
Untersuchungskommission erschien gestern abend
Mini st er pr äsident Khnen - Hedervary. Der Mi¬
nisterpräsident , dessen Vernehmung von 8—9 Uhr währte,
sagte aus , der gewesene Gouverneur von Fiume , Graf
Szapary, habe ihm wiederholt von verschiedenen Plä¬
nen erzählt , aber nur in Allgemeinheiten , wie es gemacht
werden könne, daß die Obstruktion äbrüste . Er habe den.
phantastischen Ideen Szaparys über politische Dinge keine
Wichtigkeit "beigelegt und habe von der ' Bestechungsange¬
legenheit nur im Abgeordnetenhause und durch die Presse
Kenntnis erhalten . Was die Pläne Szaparys bezüglich der
Sozialisten angehe , habe er dem Grafen gesagt , er möge
tun , was er wolle ; aber er, der Ministerpräsident , könne
sich nicht einmengen . Der Gesamteindruck der Verneh¬
mung des Ministerpräsidenten , der auf alle von Len op¬
positionellen Abgeordneten gesteiften Fragen einfach und
loyal antwortete , war ein äußerst günstiger , so daß die
anwesenden liberalen Abgeordneten auf den Ministerprä¬
sidenten , als dieser den Saal verließ , begeisterte Hochrufe
ausbrachten.

Denkmal für Hoffman « von Fallersleben.
LDL . Göttingen , 3 . Aug. In Corvey ist gestern

unter zahlreicher Beteiligung der literarischen Kreise ein
Denkmal für Hoffmann v . Fallersleben enthüllt
worden . Der Feier wohnte Prof . Hoffmann aus Berlin bei.
Die deutsche Turnerschast ließ einen Kranz am Denkmal
niederlegen.

Zur Anarchistenverhaftung in Spanien.
LDL . Barcelona , 4. Aug. Der gestern beim Stier«

gefecht Verhaftete , der Dynamit bei sich hatte, ist der
Sohn eines berüchteten Arnachisten. Tie Polizei hat an ver¬
schiedenen Stellen Haussuchungen vorgenommeu.

Die aus der Provinz einlaufenden Meldungen ergeben,
daß der allgemeine Ausstand gescheitert ist.

Englisches Dampferabtommen.
LDL . London , 4 . August. Das zwischen der britischen

Regierung und der Cunard - Line abgeschlossene , vom
20. v. M . datierte Uebereinkommen ist dem Uuterhause mit
dem Entwurf eines Abkommens zur Sicherung der Obli¬
gationen zugegangen.

Neueste Weicht« mi> letzte IM «.
Eigene telephonische und telegraphischeBerichte der

„Nachrichtenfür Stadt und Land ".
(Nachdruck verboten.)

88 Berlin , 4 . Aug . Die „Berliner pol . Nachr . "

nehmen den preußischenMinisterpräsidenten , Grafen Bülow,
aufs Nachdrücklichste in Schutz gegen den Vorwurf , daß er
in erster Linie die Schuld trage an den Unterlassungs¬
sünden, auf welche die Hochwasserschädenzurückzuführensind.

Bei Saßnitz (auf Rügen) ging gestern nachmittag
das 2 . Geschwader, bestehend aus den Panzer¬
fahrzeugen „Baden, "

„ Württemberg, "
„Beowulf,"

„Hagen, "
„Heimdall " und „ Hildebrand "

, vor Anker. Der
Kommandant , Kontre-Admiral Fritze, erteilte bereitwilligst
die Erlaubnis zur Besichtigung der Schiffe, wovon alsbald
Hunderte von Badegästen trotz des strömenden Regens
Gebrauch machten.

Aus Rom wird gemeldet: Eine hochstehende politische
Persönlichkeit ist der Ansicht, die Anhänger Vannutellis
würden den Vorschlag machen, einen neutralen Kandidaten
zu finden ; einige erinnern an Sarto, den Patriarchen
von Venedig, um so die Kandidatur des deutschenKardinals
Ko pp zu beseitigen.

Aus London wird berichtet: Bei der Segel - Regatta
in Cowes errang die Kaiserjacht „Meteor" den Kommo¬
dore-Pokal und schlug die nächste Jacht um 25 Minuten.

In einer Volksversammlung, die in Posen in Anwesen¬
heit des Abgeordneten von Jazdzewski stattfand , wurde be¬
schlossen , für Wiedereinführung des polnischen
Schreib - und Leseunterrichts in den Volksschulen zu
agitieren.

Aus Essen a. d . Ruhr wird gemeldet: Dem sozial¬
demokratischen alten Werkarbeiterverband schlossen sich in
den letzten zwei Monaten 13 000 neue Mitglieder an.

In Belgrad wurde aus dem Kongresse des dortigen
Arbeitervereins die Gründung einer sozialdemokratischen
Partei für Serbien beschlossen . Von ungefähr 500 Personen
wurde befürwortet, einen Entwurf zum Arbeiterschutzgesetz
auszuarbeiten.

Nordenhamer Schiffsverkehr.
Angekommen.

30. Juli : Fischdampfer „ München", Blumenberg , und
„Vegesack "

, Krajenborg , mit Fischen von See. Segelschiff
„Pauline " , Grothe , leer von Fedderwardersiel. Tankschiff
„Korff II " , Siebken, leer von Bremen.

31 . Juli : Spanischer Fischdampfer „El Atlantico "
, leer

von Geestemünde.
Abgegangen.

30. Juli : Fischdampfer „München", Blumenberg , und
„Hannover "

, Sassen, leer nach See. Tankschiff „Korff II ",Siebken, mit Mineralöl nach Bremen . Segelschiff„ Aukelina",
Janßen , leer nach Oldenburg . Segelschiff „Johanne " .
Schmidt, leer nach Rönnebeck.

Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs - Reederei.
Dampfer „ >̂ aro " , Schnieders , passierte am 1 . August

ausgehend St . Catherines . Dampfer „Tanger "
, Schumacher,

ist am l . August von Blytb nack Oporto aDiahren.
Wettervoraussage

für Mittwoch, den 5 . August.
Abwechselndheiteres und wolkiges, etwas kühleres Wetter

mit Regensckauern.

Monat.

Witterungsbeobachtungen in Oldenburg
von A. Schulz, Hof-Optiker.

Barometer
«Pariser Lufttemperatur

mm Zoll i.
Thermo¬

meter
» Ls.

3 . Aug. 7U. Nm. - i- 12 .5 754,1 27 10,4 3 . Aug.
4 . Aug. 8 „ Bin. - l 12 760,8 - s 1,3 4 . Aug.

W 12,8 g g

iLLiricu LLkwILMIM : I

10ILL1 "IL -LL1"I'-WILL
NiiiirerNoNeii >Sr Mut- « reiittxliege, nein, mim,
L . kiaumann, Seiten- u. earkömoiiskabrili,Okkevdsclls ./vl.

Anzeigen.

Kedrüüek
Dortmund,

empfehlen sich als
» Ti GM « , . .

für den
DntmMSn Fettüiehmntt.

Wardenburg . Die Einkommen¬
steuerrolle liegt bis zum 13 . Aug.
d- I . , zur Einsicht der Beteiligten
öffentlich aus , wodurch hiermit auf¬
merksam gemacht wird.

Willers , Gemeindevorsteher.

Zu kaufen gesucht ein

Papagei Bauer.
Tonuerschweerstr. 24.

Feinst . Matjesheringe
Neue Vollheringe
Holland . Sardellen
Mscher Caviar
Große Granat
Frische Schmortaate

MH.
Aolle

I Hude . Die Erben des weil. Land¬
manns Diedr . Ostermann zu Oller-

>moor lassen ihre daselbst belegene

Besitzung,
bestehend aus den Gebäuden und
17,5688 d» Acker- und Grünländereien
in bester Kultur , am

Millich, ßen 12. Anguß,
nachm. 6 Uhr,

in Osterlohs Wirtshause zu Hiddig-
wardermoor auf längere Jahre öffent¬
lich meistbietendverheuern.
_ G . Haverkamp , Aukt.

Ohmstede. Zu verk. e . gr . wach¬
samer Haushund , w. auch zur Jagd
benutzt werden kann . Gerh . Hotes«

Prima Honig
stets vorrätig , desgl. Honigkuchen.
Wütz. 8toI ! k , Wttillgstr.
Wie Fmkfnrter Mrjlel
das Paar 30 10 Paar für 270
5 Paar für 140

W . Stolle.
Zu verkaufen ein

Jagdhund,
1 '/« Jahr alt. Eversten , Hauptstr . 3.

Etzhorn . Zu verk. e . tick . nahe am
Kalben steh . Kuh . G . Ahlers Ww.

1 schönes Sofa mit rotem Bezug
sehr bill. zu verk. ,Nadorsterstr . 8.

Empfehle

Ulien ml! Iris
in prima Ware (jetzt beste Pflanzzelt) ,

A . Weskamp , Gärtner.
Sehr billig zu verk. 1 Vertikow,

1 Küchenschrank , 2 Kkeiderschränke,
mehr.Tische , Stühle , BettstelleiyPaneel-
borten . Fr . Meiners , Wilhelmstr. 5.

Zu verk . 50 Pfd . große Johannis¬
beeren (franz .), 4 Pfd . I8 ^ . L ndennr. 4

Bill , zu verk . eine neue Kommode.
Ziegelhofstr 15.

Petersfehn . In Ww . Sieben
Auktion am 5 . August d . I . kommt
ein neuer Federwagen mit zum
Verkauf. B . Schwartiug , Aukt.



Ausverkauf
von

kioüervW«.
Wegen

Vergrößerung
- er Abteilung Baby -Bazarund — Kinder - Konfektio « — undder AbteilungLeinen- und Aussteuerartikelsoll das vorhandenegroße Lager in

Kinderwagen und Kinderbettstellen

total Merlaust
werden.

Ilieoljor «eM.
Schüttingstraße 8.

AilWUWlluf
Rastede. Landmann Georg

Bahlenkamp in Beckhausen beab¬
sichtigt von der angetansten Müllers
Köterei:

1. den in der Gemeinde Jade beleg.
Kleiplacken , groß 56 »r 11 gm,2. den vor Jethausen belegenen
Placken , Grün- und Ackerland,
groß 3,8695 ba,

3. die3 Konsensplacken in Wapel¬
dorf, teils noch besten Torf ent¬
haltend : dieabgegrabenen Flächen
eignen sich vorzüglich zur Kultur,

4. den sogen . Babendeelen vor
Wapeldorf,

5. den Lehermoorplacken,
mit Antritt zum Herbst d . I . wieder
zu verkaufen und ist hierzueinmaligerTermin aus

nächsten Montag , 10 . August,
nachm. 4 Uhr,

in Behrens ' Gasthause in Heubült
angesetzt.

Bei annehmbarem Gebote erfolgt
der Zuschlag. Degen , Aukt.

JmlllMl -Vttkaits.
Hude . Die Erben des weil. Haus¬

manns Johann Addicks zu Berue-
büttel lassen ihre daselbst unmittelbar
bei Berne belegene

HaMmsstelle
( kompl. fast neue Gebäude und
SVVs Hektar sehr ertragreiche
Marschläudereien , größtenteils
beste Fettweiden ) am

UMG 17. Ang. i>. Z ..
«achm. 6 Uhr,

in Schuttes Wirtshause in Berne
nochmals öffentlich zum Verkauf auf¬
setzen und zwar stückweise und auch
im ganzen.

Einen Ankauf dieser an angenehmster
Lage Stedingens und größtenteils in
einem Komplex belegenen Besitzungist
Mit Recht zu empfehlen.

G . Haverkamp » Aukt.

Verheuerung.
Zwischenahn . Der Köter G . D.

Schröder zu Ekernermoor beab¬
sichtigt seine daselbst belegene,

Stelle,
als das Wohnhaus und Scheune,
nebst 27 Sch .-S . Garten - und
Bauländereien beim Hause, sowie
LV Sch.S . Moorländereien , mit
Antritt nach der diesjährigen Ernte
resp . 1. Mai k. Js . auf mehrere
Jahre zu verheuern.

Heuerliebhaber wollen sich baldigst
bei dem Verheuerer oder dem Unter¬
zeichneten melden.

I . H . Hinrichs.

LilSSIllUulver
in verschiedenem Geschmack , ohne Eier
zu verwenden, hält vorrätig

W . Stolle.

Mein großes Lager
fertiger

bringe
in empfehlendeErinnerung.

Augenblicklich eine grotze Auswahl gut erhaltenerWagen, als : 1 leichter Landauer, einige Halbchaisen,
Oppenheimer und 1 leichter Rollwagen billigst.

lkrl Mlmleüe.
HeiLrgerrgeiftstraHe.

Auster meinen rühmlichst bekannten engmaschige » d op p.
Zahlreiche Anerkennungen Stahldrahtmatratzen empfehle auch

meine neueste Stahldrahtmatratze

„Oloris"Garantie 25 Jahre.
Selbige , ebenfalls mit bestem Erfolge eingesührt , übertrifft anGüte und Annehmlichkeit der Lage sämtliche hier bisher von
auswärts eingeführten Fabrikate . - DU" Solideste Anfertigungin e igener Werkst alt aus nur prima Material bei niedrigstenPreisen . Garantie SS Jahre.

Besichtigung ohne Kaufzwang gern gestattet.
Ostki-nbukg . eonn . wlak'lin Wv, . , MhtmrknM.
_ _ Spezialität : Stahldrahtmatratzen.

LLLulSl

vsrlcsufs FanL lt»SüSu1s » Ä
unter k' rvis.

8
.

« Süll,.

Getreide - Anmh-
Mrilhtmgen.

Arbeiten sauber u. leicht!
Paffend an jede Gras¬

mähmaschine!
liefert die Firma

verä Lvvll,
Fabrik landw . Maschinen u . Geräte.

Oldenburg , NadorstcrChaussee.

mit verzinkten Reisen,

Hannov.
Bruch - Heilanstalt.

— Wiesenstraße 60. —
(Heilung von Unterleibsbrüchen

ohne operativen Eingriff .)
Ich bin von meiner Reise zurück¬

gekehrt.
llr . weS . UmmermW » .

(Sprechstunden jeden Tag von 9—10
und 2—3 ; Prospekt zur Verfügung;

Fernspr . Nr . 2401.)
Zu verk. 1 Zeugrolle , 1 Schreib¬

tisch, 1 Bettstelle u . sonst. Sachen.
Heiligengeiststraste 31 oben.

Gesucht ein RN " Bauplatz
von 1 —2 Scheffelsaat. Näheres

Osternbnrg , Sandstraße 17.

Geld -Arlehell
für Personen jeden Standes zu 4, 5,
6°/v gegen Schuldschein, auch in kleinen
Raten rückzahlbar, effektuiert prompt
und diskret

Kan! von kenoor,
handelsgenchtlich protok. Firma,
Budapest , Josef -Ring SS.

Retourmarke erbeten.

Vereins - «. Bergnngungs
Anzeigen.

Mterkmen, Eimer.
6 . k. 6ILL88K0,

Iwischenakn.
Jmrchefiissev

mit verzinkten Reifen und Verteiler
in allen Größen.

0 . r . vlLLSSSll,
Iwischermhn.

Billig zu verkaufen ein fast neues
Sofa mit rotem Plüjchbezug und fast
neues Vertilow , Spiegel, Tische , Stühle,
Bilder , Gardinen , Nähmaschine,
Borten , Regulator , Waschgeschirrund
verschiedene andere Sachen.

Osternburg , Harmoniestraße14.
Wechloy . Meinen,angekörten

Rirrdstiev
empfehle zum Decken.

Beruh . Volkers.

IiM- G VkMll
,MeLMl",

Wernburg.
Sonntag , de« S. August d. I.s.

verbünden mit

Schauturnen,
im Saale des Herrn L. Koopman «,

Bremer Chaussee,
wozu freundlichst einladet

Der Vorstand.
Anfang 5 Uhr.

Großes
PrMegelii

am Sonntag den 9-, Montag
den 19 . und Dienstag den

11 . August.
Zur Verteilung kommen NM " nur

Geldpreise . "MK
Tie Preise fallen aus di« niedrigste»

Würfe.
Hierzu ladet freundlichst ein

Lut. Sisvlloll,
Natorüerslr . -12.

60 Rkg.
80 „
70 „
70 „70

Mio -, Moselweine!
Lssonäsrs aiisAS^välUte mustergültigeIVsins , vsgev ibrsr guten cksürgängssugevsbm muuäsuäs rrnä kür ibrs
Rreislsgsv bssonäsrs krsktigs tzusli-tsten , rvis sie äsr Rsissbsuäel äsr
bobsn Lpsssn rveZsu uiobt bieten
ÜLvn nna rvis sie sueb im übrigenRsnäsl in xisieb Zoten tzuslitätenüsum geboten ivsräsn.
Ltrsng rssiis i- ivfsrung garsnliorl.

pr . RlssebsOorobsr Lbsinvsin ' "
^VinninZer blossl
Ovissnbsimsr Rbsinrvsin
IvZsIbsimvr Rot
Orssobsr Llossl . „ „LuiFunäsrRot , ssbr voll (Lssune ) 7b „Rsttenbsimsr Riesling 80 „2e1tingsr Llossl 80 „^ Ksntnsisr Rot 80 „Rrbssb .Riss1ingsign .V!ksobstum 90 „Obsringslbsimsr Rot 1 .— Llb.Osstrisobsr Rissl 1 .— ,OrssesnL äsr Verein. IVirwsr
ckosspbsbäksrLlossl 1 .— ^Rüässbsimsr RobbsrZ 1.25 ^Lobersbsrxsr Auslese 1 .25 ^^ ssmsnnsbäussr spätrot 1.25 „Osstriebsr Ooosbsrg 1 .80 „OrSS2SN2 Rsron v. Runsbsrg
Lrsunsbsrgsr Auslese 1 .40 „Lsrncsstsisr „ >.8y „Rräsnsr Drsppcbsn 1 .80 „Rrsrbsobsr Leblossdsrx 2.25 „Sssonllvrs ompfotilonsvvvrts 8ortsn:
1895 l^srobergsr RI . 1 .50 blb.

lRönigl . Domäne)
1897 ^ ssmannsbäuser rot „ 1.80 „iRönisI . Oowäns)
1899 Rrdsobsr Lonigbsrs „ 1.70 -

(v. 8. L . R . Rrinis 4ckbrsobt
v. Rrsusssn)

1S0I Uoobbsimer Nsubsrg RI. 1 .80 „Orsse. Erst ' 8ebönborn
1897 Rüässb . 8oblossbsrx „(Lönixl . Oowäns)
1899 8tsinbsrxsr ^

(LöniZI. Oomsns)^ .usZssnebt vom Llsxistrstäsr 8tsät IVissbsäsn kür
äss Lnrbslls

1893 Nsroobrunnsr „ _ ^stooiifsinv Vvitirinsl -8üllwsins,
tlltsr 8korr > , 016 stortovvin,

klktüsirs , aller lülalaga unö k/Isreals
Vovvill 'o RI . 1 .25 Nie.Nonss . Rbsinv . ,, 1 .80 „Ickoost ^.stn» Rrübstüobsivsin —.95 „Elsiobs Rrsisv pr . Oitsr im Rsss

25 Oitsr »b.
— Ervsss Rrsislistv su Oisostsn . —
Vsrssnä ASZsn Nsebnsbms in Listsnvon 12 Rlssobvn sb , sueb sortiert.

Kisten unä flasvlisn gratis.Mlb. « viiir. Sieb,
ViesbLäen.

liVsinberxbssitiisr, soveieOisksrsnt äss
biss . Oküsisr-Lssinos.

1 .85

2.—

2.80

*

Urzerfeliitt
KriM- Vmio.

Zur Feier des Geburtstags I . K . H.der Großherzogin sowie des Erdgroß¬
herzogs findet am Sonntag , den
S . August:

Ball L
im Vereinslokal (G . Mohnkern) statt.

Anfang 5 Uhr.
Einführungen sind gestattet.
Zu zahlreichem Besuche ladet ein

_ Der Borstand.

kesliigeWtec-
Vmi»

WeMrg,
e. V.

Mitglieder - Versammlung am
Mittwoch , den 5. August, abends
9 Uhr, in der „Union" . Tagesord¬
nung : Aufnahme , Besichtigung der
Geslügelhöse, Verschiedenes.

Der Vorstand.

Verlorene nnd nachz«-
weisende Sachen.

Verloren am Sonntag aus dem
Oldenburger SchützenfesteineDamen-
«hr. Gegen gute Belohnung abzu-

Entlaufen junge gelbe schottische
Schäferhündin . Abzg . Gartenstr. 23.
Dem Wiederbringer eine Belohnung.

Familiennachrichten.
Geburts -Anzeige«.

Zwischenahn . Heute wurde uns
ein gesundes kräftiges Mädchen
geboren.

G . Hohorst und Frau,
Frieda , geb . Meyer.

Statt besonderer Meldung.Die Verlobung ihrer Kinder Al » ,und Karl beehren sich ergebenst a»zuzeigen "
Hauptlehrer Munderloh u. Frau!

Jeringhave,
Hauptlehrer Kayser u . Frau.

Jethausen,4. August 1903.

Verlobte.
Jeringhave . Neugarmssiel,

z. Zt . Jethausen, j

TodesAnzeigen . »
Statt Ansage. D

Oldenburg , 2. Aug. Heute frii^9 Uhr starb infolge einer Operation^meine liebe Frau
Amalie Krummeuauer geb . Töpket-
welches mit trauernden Herzen
Anzeige bringen der tiefbetrübte Gath

"
A . Krummeuauer , SchneidermstrB . Döpke und Frau.

'
Die Beerdigung findet am Donners

tag , 6 . Aug., vom Piusstift aus statt. Ü

Löningen » den 3. August 19üzHHeute verschied nach mehrwöchige », k
Krankenlager anGehirnhautentzündunzunsere so sehr geliebte Tochter und
Schwester Frieda in ihrem fünf
zehnten Lebensjahre.

Stille Teilnahme erbitten
Amtseinnehmer Herm . Regahl l

nebst Frau u . Sohn . jDie Beerdigung erfolgt am Tonne« s
tag , den 6 . ds. Mts ., nachm. 4 Uj; iin Oldenburg vom Bahnhof , !« s>
Ueberführung vom Sterbehause ,
vormittags 11 Uhr.

Eversten , den 4. August IM
Gestern morgen wurde uns durch töd¬
lichen Unfall mein lieber Mann , uns«
guter Vater , der Schneidermeister

Johann Neunaber
im Alter von 66 Jahren entrissen,
welches wir hiermit allen Freundendund Bekannten tiefbetrübtsn Herzend
zur Kenntnis bringen

die trauernde Gattin nebst Kindern rund Angehörigen.
Die Beerdigung findet am Donners¬

tag , nachmittags 3 Uhr, aus dem
Eversten Kirchhof statt.

Bornhorst , den 2 . August 1903.
Es hat Gott dem Allmächtigen ge¬
fallen, unsere liebe, kleine Heleneim zarten Alter von 1 Jahr und
3 Monaten von ihren schwerenLeiden durch einen sanften Tod zu sich
zu nehmen in sein himmlisches Reich
Dieses bringen mit tiefbetrübte«
Herzen zur Anzeige

Georg Gerdes ». Frau,
Meta geb. Hotes,

nebst Angehörige « . !
Die Beerdigung findet am Sonn¬

abend , de» 8 . August d . I .,
nachm. 3 Uhr , auf dem Donner-

Heute abend 8 Uhr entschlief saustund ruhig nach langen schweren Leide»
mein lieber Sohn , unser guter Brudn

lodWN lassen
in seinem 29 . Lebensjahre, welche^
tiefbetrübt zur Anzeige bringen

Fra « Neeland , verw. Janssen,
geb . Albartus , uno Kinder.

Beerdigung am Donnerstag vorm
9 Uhr vom P . F . L .-Hoipital aus.
Weitere Familien - Nachrichten«

Verlobt: Marie Albers, Accum
mit Jakob Fabrizius , Langewerth
Jda Specht, Berlin , mit Max Petschke,
Wilhelmshaven.

Geboren: (Sohn ) Oberleutnant
z. S . Jrmer , Wilhelmshaven . Post¬
verwalter Buddenböhmer , Bohmte.
(Tochter) Techniker K. Drilling , Wil¬
helmshaven. F . Folkers , Reuende-
Kreisarzt vr . Bünting , Stolzenau.
Br . Niezen, Westerstede. Carl Strödt-
hoff, Westerstede.

Gestorben: Heinrich Ohmstede,
Brake, 64 I . Landmann I . l--- k-
Bliesernicht, Colmar , 69 I . Helene,
Ammermann , geb. Martens , Popken¬
höge, 63 I . Kaufmann Heinrich
Behrens , Horumersiel. S1 I . Pro¬
prietär I . B . Popren , Memmhausen,
60 I . Tischlermeister L. Wagener, -
Apen, 69 I . Philipp Wacker, Ochlum, -
49 I . Charlotte Baake, geb . Weser, st
Oberhammelwarden , 68 I . Gcrhd. 1
Renken, Stollhammer -Ahndeich , 65 I . j
Johann Oltmanns , Beckhausen, 79 I . -

Verreist aus S Isge.
vr. Römer.

"
Verantwortlich für di« Redaktion: vr. A. Heß ; für den Inseratenteil : P. RadomSky. Rotationsdruck und Berlagr B. scharf» Oldenburg.
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ie
vegeht morgen, am 5 . d. Mts ., das
Fest der hundertsten Wiederkehr des
Lage - , an dem sie, unter badische
Herrschaft gekommen , vom Kurfürsten
Karl Friedrich erneuert und zur
Ruverto - Carola erhoben wurde.
Der Name Heidelberg hat in
Deutschland einen begeisterndenKlang,
ein Hauch reinster Poesie umweht
dieses köstliche Fleckchen Erde, und
wem cs beschicken war , hier ein paar
oder auch nur ein herrliches Semester
seiner Jugendjahre zu verleben, der
trägt eine Erinnerung davon, von
der er sein Leben lang zehren kann.
HeidelbergsUniversität , die wir unseren
Lesern zusammen mit ihrem in¬
teressantesten Teile, dem Carcer,
im Bilde vorführen , ist Deutschlands
älteste derartige Unterrichtsanstalt.
Bereits 1886 konnte sie die Feier ihres
500jährigen Bestehens begehen . Ihre
Schicksale sind aber , wie die Geschicke
der alten Stadt selbst , sehr wechselnd
gewesen . Stets aber hat Heidelberg
seinen Ruf als Pflegestätte der
Theologie in erster Linie gewahrt.
Hier entwarfen Ursinus und Olcvianus
ihren Heidelberger Katechismus. Ter
dreißigjährige Krieg nahm auch Heidel¬
berg mit. Die berühmte Bibliothek
wurde nach der Eroberung der Stadt
durch Tilly nach Rom gesandt und
steht noch heute im Varikan als
Libliotbeüa xslatina , allerdings ist
es den Bemühungen Deutschlands
gelungen , die berühmtesten und
namentlich die altdcutschenManuskripte
zurückzuerlangen. Daran haben die
badischen Herrscher, die Rektoren der
Universität sind, das größte Verdienst
und somit trägt die Universität, wenn
sie gerade den Tag feiert, an dem ihr
erster badischer Kurfürst und Rektor,
ihr ihre Privilegien aufs neue be¬
stätigte, nur eine Dankespflicht ab.

Universität Keidelöerg

1̂ '

ir- ^
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Oldenburger Schützenfest.
n . Oldenburg , 4 . Aug.

Das äußerst ungünstige Wetter beeinflußte den gestrigen
zweiten Festtag derart , daß ein Jahrmarktstrubel , wie er sonst
üblich, gar nicht auskommen wollte . Der Festplatz war durchweg nur
sehr schwach besucht, ebenso der Garten des Feitlokals . Gegen Abend
steigerte sich der Verkehr etwas , jedoch blieb er hinter den Vorjahren be¬
deutend zurück. Die gewohnte rege Beteiligung fand nur der Fest-
ball, der, allerdings erst bei vorgerückter Abendstunde, bei großer
Beteiligung ein anziehend lebhaftes Bild zeigte. Den Budenbesitzern
brachte der gestrige Tag eine schwere Einbuße ihrer Einnahmen , die
noch empfindlicher wirkt, wenn, wie uns von verschiedenen größeren
Geschäften mitgeteilt , die letzten 7 —8 Feste, die sie besuchten, gleich¬
falls sehr schlecht abschnitten. In der S ch i eß h al l e herrschte gestern
während des ganzen Tages das gewohnte rege Leben . Ungleich besser
wie am ersten Tag waren die gestrigen Schießresultate . Ein Schütze,
Herr T ei ls i e s j e - Osternburg , schoß sogar aus der Prämien-
Konkurrenzscheibe in 3 Schuß 60 Ringe , also jeden Schuß den höchsten
Treffer , eine Leistung , wie sie nur sehr selten zu verzeichnen ist. Um
7 Uhr war das Schießen beendet, woraus um 8 Uhr die Preisver¬
teilung in der Veranda begann . Manche wertvolle und nützliche
Prämien gingen in die Hände der Sieger über , wobei die besten
Schützen noch besonders von ihren Vereinsmitgliedern ausgezeichnet
wurden.

*
Der heutige 3 . Festtag gilt vornehmlich den Mitgliedern di

Oldenburger Schützenvereins, jedoch sind sämtliche Ve
anstaltungen auch für das weitere Publikum geöffnet. Für die ers
Abteilung des sestgebenden Vereins hat der heutige Tag noch eine b
sondere Bedeutung dadurch, daß heute für sie das Schießen um d
Königs würde für das nächste Jahr beginnt . Das Schießen b
ginnt um 2 Uhr und ist beendet um 6 Uhr . Während des heu
abend stattfindenden Balles wird dann der neue König proklamiert.

Die uns bis jetzt zur Verfügung gestellten
Schießresultate

stellen sich wie folgt (auf die weiteren kommen wir morgen zurück) :
1 . Feldfe st scheibe Deutschland (Entfernung 30V Mete

freihändig .) Eyfert -Oldenburg 1 Teppich (46 R .), Salm -Osternbu,
1 Vorlegelöffel (46) , Duhme -Eversten 1 Konsoluhr (45) , Addicks-Ed
wecht 1 silberne Damenuhr (37) , Schmidt -Oldenburg 1 WringmaschiiGebken-Eversten '/ . Dtz. Teelöffel (36), F . Janßen - Oldenbw
1 Rolle Lernen, A . Voß-Oldenburg 2 Bilder (35) , Faßel -Delmenho,
1 Kaffeeservice (33) , Höfft II - Westerstede 1 Damenschirm (33) , s
Mönnrg -Oldenburg 1 Trangierbesteck (31), Grimm - Edewecht 1 Rahn
servrce (31) , H . Lütje -Oldenburg 1 Figur (28) , S . Janßen -Oldenbui
1 Stehlampe (27), Marks -Eversten '/ , Dtz . Messer und Gabeln (26
PH . Fasch - Oldenburg '/, Dtz . Weingläser mit Tablett (25) , Knok
Osternburg 1 .Salontisch (24), Mühlmeyer -Oldenburg 4 Kabaretts (2S
Krause-Oldenburg 1 Servierbrett (21), Sandstede -Oldenburg 2 Eim
(21 ), H . Bischofs-Oldenburg 1 Badewanne (IS), A . Küppens -Oldenbui
1 Flasche Benedektiner (18) .

2 . Standsestscheibe Großherzog . (Entfernung 175 Mete
freihändig .) Lieke-Oldenburg 1 Kanne (50 R .) , Faßel -Delmenhoi
1 Eßservice (45), Gebken-Eversten 1 Vorlegelöffel (44), Willers -Oldei
bürg 1 Hängelampe (43), Duhme -Edewecht 1 Regulator (43), Staschei
Osternburg 1 Rolle Leinen (43), Harms I -Edewecht 1 Vogelbauer m
Ständer (43) , Kottenbrink -Eversten 1 Handtasche (42), Rüdebusd
Osternburg 1 Figur (42), H . Voß-Oldenburg 1 Fell (41), Lütje-Oldci
bürg '/ , Dutz. Teelöffel (41), Wilken-Oldenburg 1 Cakesdose (40), s
qv i Gedeck (40), Schmidt -Oldenburg 1 Lehnstuhl (3!

1 Notenständer (38), Höfft II -Westerstede 1 Schir
i i Brotschneidemaschine (37) , Reiners -Oldenbul ^ uthertlsch (37), Lübben-Wilhelmshaven 1 Dutz . Handtücher (3k

1 Pokal (35), Otto Meyer -Osternburg '/ » Du
Merten « ^ (34) ' Behrens -Oldenburg 1 ' Rahmservice (A

1 Handtasche (33), Fortmann -Oldeirburg 1 FlascBenedektmer (33) . Kuhlmann -Eversten 1 Flurlampe (33) .

keimn, "
^

77 - Konkurrenzscheiben. „ Vaterland " u,
Entfernung , aufgelegt .) Diese Scheiben wurdi

^ 7t ^ dercchnet. Theilsiesje- Osternburg 60 Mark bar (60 R
Hofft 11 - Le,ter,tede -.0 Mark bar (58). F-aßel - Delmenhorst D

silberne Eßlöffel (57) , Sander -Westerstede 30 Mark bar (57), Lübben-
Wilhelmshaven 1 Bowle (57) , H . Voß-Oldenburg 20 Mark bar (57)
Aug . Willers -Oldenburg 2 silberne Eßlöffel (56), Behrens -Oldenburg
1 Trinkhorn (56), Stüben -Augustfehn '/ , Dtz. silberne Teelöffel (56),
G . Janßen -Oldcnburg 1 Nickelkaffeeservice(56), Lürssen - Delmenhorst
1 Fruchtschale (56), Bohlmann -Oldenburg 10 Mark bar (55), Halm-
Oldenburg 1 Reisenecessaire (55), Schmidt -Oldenburg 8 Mk . bar (55),
Pamm -Oldenburg 1 Hut Zucker (55), Niemeyer -Wilhelmshaven 7 Mk.
bar (55), Fortmann -Oldenburg Dtz. Likörgläser mit Inhalt (54),
Wettermann -Westerstede 1 Schreibzeug (54), Lieke-Oldenburg 5 Mark
bar (54) , Oltmanns -Edewecht 1 Journalständer (54), Wuls-Wilhelms-
haven 1 Kuchcnkasten (53), Hösst I - Westerstede 1 Mbum (53), Salm-
Oldenburg 1 Flasche Malz -Extrakt (53) .

Aus dem Kroßherzoglrrm.
»er !»,ch »ruck unser » mit «irrefp-nSenueichen »ersehe, m OriAualSericht«
W « kr mit kexeuer Quellen «» , »»« , eft« tee. « ttteilnußen ua» Bert« ,

«ser l»r»l- B»rk,» s »itz, tz,» »er i»«s«w »n »et»
* Oldenburg . 4. August.

* Augusteum . Wegen vorzunehmender Bauarbeiten
sind die Großherzoglichen Sammlungen im Augusteum vom
4 . bis 25 August geschlossen.

I. Bon der Groninger Ausstellung . Die sich auch
aus dem Oldenburgischen eines regen Besuchs erfreuende,
wirklich sehenswerte und reichhaltige Groninger Gewerbe -,
Industrie - u . s. w. Ausstellung steht nun bald ihrem
Schluß entgegen. Von Bremen und Oldenburg aus ist bei
Benutzung der nach den Nordseebädern fahrenden und von
dort kommendenBadeschnellzüge(Oldenburg ab 6 . 33 morgens,
Oldenburg an 10 .47 abends ) die Verbindung dahin so vor¬
züglich , daß man bei einer Tagesreise beinahe 10 Stunden
in Groningen verweilen kann und dabei ausreichend Zeit hat,
um die Ausstellung und die sonstigen zahlreichen Sehens¬
würdigkeiten dieser sich durch Freundlichkeit und Sauberkeit
besonders auszeichnenden Stadt näher kennen zu lernen.

* Bon der Jagd . Aus den verschiedensten
Gegenden unseres Großherzogiums wird berichtet , daß
die Jagd aus Rebhühner in diesem Jahre sehr er¬
folgreich zu werden verspricht . Bei Streiszügen durch
Feld und Flur hat man häufig Gelegenheit , zum Teil
starke Völker dieser schmackhaften Tierchen zu beobachten.
Eine sehr unwahrscheinlich klingende , aber doch wahre (? )
Jagdbegebenheit von einem streitbaren Hasen wird dem
„ Amldr .

" aus der Umgegend von Westerstede berichtet.
Die beiden Söhne eines Landwirtes wurden aus einem
Gange in den Busch von den 2 Hunden ihres Paters,
einem Teckel und einem Jagdhunde begleitet . Dem Teckel
gelang es , ein Rebhuhn zu ergreifen , das er im
Maule noch eine Strecke sorttrug . Plötzlich erschien, durch
das ' Geschrei des Rebhuhnes aiMlockt , ein Hase auf der
Bildfläche . Die Not des Huhnes erblicken, sofort über
den Hund herfallen und ihn ganz jämmerlich mit seinen
Läufern bearbeiten , war eins . Der Anblick des Hasen
wiederum ließ in dem Jagdhunde Reminiscenzen an
frühere Streifzüge durch Wald und Flur erwachen . Er
lief herzu ; der Hase ergriff das Hasenpanier , vom Jagd¬
hund verfolgt . Die fröhliche Jagd auf Meister Lampe er¬
schien n.un auch dem Teckel wertvoller , als der Besitz des
armseligen Huhnes . Er ließ es fahren und rannte hinter¬
her . — Hase und Rebhuhn erfreuen sich noch jetzt der
goldenen Freiheit . Der Teckel aber mag sich für die
Zukunft das alte Sprichwort hinter die Ohren schreiben,
daß ein Sperling in der Hand besser ist als zehn Tauben
auf dem Dache.

-L> Ambos i« Grünen. In derEvens ch en Maschinen-

Werkstatt sind zu den Ambosklötzen die unteren Enden von dicken
Eichen verwendet welche vor 4 Jahren in Aurich gesällt wurden.
Schon seit drei Jahren treiben diese j n n g e Z w ei g e und stehen
trotz der stetigen Erschütterung , welcher sie ausgesetzt, im schönsten
Grün. P

m Zwischenahn , 3. Aug. Am Sonntag in aller Frühe,
etwa gegen 3 Uhr, brach in der Wohnung der Witwe des
Tischlermeisters Carl Schröder ein Schadenfeuer aus,
das rasch um sich griff. Allem Anschein nach ist das Feuer
im Stalle entstanden ; leider sind 5 Schweine und 1 Kuh mit
verbrannt . Die Bewohner des Hauses konnten nur eben ihr
Leben retten . Bis auf den Vorbau ist das Haus nieder¬
gebrannt . Es war windstill und es fiel ein leichter, ständiger
Regen ; die Spritze war sofort am Platze und so war es mög¬
lich, daß das benachbarte Bahnhofshotel von den Flammen
verschont blieb. Witwe Schröder hat ihre Sachen beim
„Deutschen Phönix " versichert, der Mitbewohner Schneider
zur Loye ist gedeckt durch die „ Bayerische Hypotheken- und
Wechselbank" in München, Fabrikarbeiter Boß , im Vorderhaus
wohnhaft, war unversichert, ihm blieb Zeit , seine Habe ins
Freie zu bringen. — Daß die Rettungsmannschaften nicht wie
in anderen Braudfällen durch die Notglockeausgerusen wurden,
erschien manchem befremdend; man wird in der ersten Ver¬
wirrung nicht daran gedacht haben, sie in Bewegung zu setzen.
Immerhin wäre cs für die Zukunft beachtenswert, einer be¬
stimmten, in der Nähe des Glockenturmes wohnhaften Person
den Schlüssel anzuvertrauen und dies allgemein zur Kenntnis
zu bringen.

HI Zwischenahn » 3 . Aug . Am Freitag waren die
Unterossiziere der Oldenburger Artillerie - Abteilung
hier. Sie nahmen, wie alljährlich einmal im Sommer , von
dem „Grünen Hof" Besitz , nahmen dort mit ihren Damen
den Kaffee ein , machten einen Abstecher mit dem Dampfer
nach Dreibergen und blieben nachher längere Zeit im „Grünen
Hof" bei Tanz und Unterhaltung zusammen. Das Trompeter¬
korps lieferte sowohl Konzert- als Ballmusik. Die Rückkehr
geschah , wie die Ankunft, mit Wagen . — In Dreibergen
sind so ziemlich alle verfügbaren Zimmer , ca . SO , besetzt . Es
ist nur zu wünschen, daß ständiges gutes Wetter uns be¬
schicken bleibt, damit sich für die Gäste der Aufenthalt an¬
genehm gestaltet. — Gegenwärtig wird fleißig an den Fern«
sprechleitungen gearbeitet. Die äußeren Arbeiten sind
größtenteils beschafft , und in nächster Zeit wird mit dem An¬
bringen der einzelnen Anschlüsse begonnen werden. — Am
Tage der Generalmusterung mußte ein Knecht aus
Elmendorf , Jaspers , ins Hospital gebracht werden. Ei»
anderer Rekrut , Gallo, hatte ihm einen Messerstich in die
Brust versetzt.

* Ganderkesee, 3 . Aug . Am Sonntag nachmittag, den
26. Juli , hatten wir hier bei großer Beteiligung (ca. 100 Personen)
eine Gctreidemähmaschinen - Probe. Die Maschine, eine
Aullmann „ Miller -Buckeye mit Selbstleger " , arbeitete tadellos , und die
einfache, sinnreiche Konstruktion derselben leitete die Aufmerksamkeit
verschiedener Maschinsnkcnner und Fachleute aus sich. Die Probe war
veranstaltet von dem Maschinenhändler I . D . Kruse in Ganderkesee
(Vertreter der Firma Gerd Even, Oldenburg ) .

Ovelgönne , 1 . Aug. Am Mittwoch abend gegen 10
Uhr zog hier ein kurzes, ziemlich heftiges Gewitter vorüber,
es erfolgten einige kräftige Schläge. Ein Blitzstrahl traf das
Wohnhaus des Briefträgers Meinardus zu Strückhausen,
Altendeich; der Strahl ist dem Anschein nach durch das
Fenster des Wohnzimmers geschlagen , hat in diesem gezündet
und ist dann wieder aus dem Fenster verschwunden. Glück¬
licherweise konnten die Bewohner das Feuer bald löschen und
blieben dadurch vor größerem Schaden bewahrt. Hätte der
Blitz das Dach des Hauses getroffen, wäre ein Löschen wohl
nicht möglich gewesen , da das Haus noch weiche Dachung
trägt . — In der Nähe von Boitwarden traf der Blitz einen
Heuhaufen, der vollständig in Flammen aufging.* Elsfleth , 1 . Aug. Es sind hier gestern eingetroffen
von der 1 . Reise die Logger „Lienen" mit 404, „Burwintel"
mit 3811/z , „Oldenbrok" mit 511 und „Elsfleth " mit 250
Kantjes Heringen . Heute traf hier ein von der 1 . Reise der
Logger „ Neuenselde" mit 223 Kantjes Heringen.

lH Butjadingen , 3 . Aug. Grau und grau ist Tag für
Tag der Himmel, Wiesen und Gräben stehen voll Wasser
und das Vieh frißt wieder einmal mit 5 Mäulern . Melancholisch
muten uns die Heuhaufen an , die seit Wochen auf nur
einige Tage warteten , um dann eingeerntet zu werden. In
der Tat , ein trauriger Anblick diese Heuhocken mitten in dem
wieder üppig emporschießenden jungen Gras . Aber auch die
Getreidefelder sehen durchgehends traurig aus . Vor dem
Sturm und Regen hat sich das Getreide gelegt und es sieht
nicht darnach aus , als ob sich dasselbe bei baldigem Eintritt
von gutem Wetter wieder emporrichten würde. In den
Gärten sieht es ebenfalls dementsprechend aus , nur die Kohl¬
arten , die überdies in diesem Jahre von Ungeziefer nicht zu
leiden haben, gedeihen gut bei der beständen Nässe.

! Nordenham , 3 . Aug. Der Ausslug des Krieger¬
vereins nach Großensiel ist vom Regen fast ganz vereitelt
worden. Einige Tapfere , die der Musik folgten und mit ihren
Familien hinauszogen, wurden schon unterwegs derart begossen,
daß die schöne Feststimmung alsbald einem trüben Gleichmut
wich . In Großensiel war alles aus das beste vorbereitet, und
die Teilnehmer fanden sich mit den Verhältnissen, so gut es
ging, ab. Die Kinder besonders amüsierten sich augenschein¬
lich großartig . Abends war ein Ball angesetzt im Vereins¬
lokal, „ Union "

, an dem die eingeladenen Vereine, die beiden
hiesigen Turnvereine und der Nordenhamer Männergesang¬
verein mehr oder weniger zahlreich teilnahmen . Wenn auch
das Fest durch die Ungunst der Wirterung sehr gelitten hat,
so hat doch der Kriegerverein sich in anerkennenswerter Weise
bemüht, den Vereinen gegenüber, die ihm bei dem Bundes¬
kriegerfeste so treu zur Seite gestanden haben, und der Ein¬
wohnerschaft gegenüber, die alles aufgeboten hatte , um den
Gästen einen freundlichen Empfang zu bereiten, sich erkennt¬
lich und dankbar zu erzeigen . — Der Fischdampfer „El At»
lantiko "

, der für Rechnung einer spanischen Reederei in
Bremerhaven erbaut worden ist, liegt seit einigen Tagen in
unserem Fischereihafen, um hier mit Netzen ausgerüstet zu
werden. Die spanische Besatzung ist bereits an Bord . Dieselbe
Reederei erstand bereits unlängst einen Fischdampfer älteren
Typs von der hiesigen Fischereigcsellschaft . „ El Atlantik »"
ist etwas kleiner als die hiesigen Jslandfahrer . Das Schiff



wird die Reise nach seinem neuen Heimatsork nach erhaltener
Ausrüstung sofort cmtreten.

Aus den benachbarten Gebieten.
0 Wilhelmshaven , 2 . Aug. Das Fluß ka non endo ot

„Tsingtau " , welches als erstes bei Schichau in Elbing er¬
baut und für die chinesischen Gewässer bestimmt ist, soll im
September nach China übergeführt werden. Zu diesem Zweck
wird das Schiff auseinander genommen, aus Kähne verpackt,
und vermittels dieser nach Danzig übergeführt , woselbst die
Verladung auf einen Frachtdampser erfolgt, der die Schiffs¬
teile nach Hongkong bringt , woselbst das Kanonenboot wieder
zusammengesetztwird . Seine Indienststellung erfolgt zu Neu¬
jahr unter dem Kommando des Kapitanleutnant Giebler . —
Der Fischereikreuzer „Zielen" ist von einer größeren
Uebungsreise, die sich bis zu den Fischgründen von Island er¬
streckte , hierher zurückgekehrtund heute morgen in den hiesigen
Hafen eingelaufen. Der Kreuzer hatte einen längeren Aufent¬
halt in Reykjavik genommen.

* Landgericht.
Sitzung der Ferienstrafkammer I des grotzh . Landgerichts

vom 1. August, vorm . 10 Uhr.
Verletzung des Retentionsrechts.

Der Bauarbeiter Johann Hinrich Tönjes zu Delmenhorst hatte
3 '/, Jahre bei dem Schmiedemeister Heinrich Bening zu Dcichhorst zur
Miete gewohnt und mußte am 1 . Mai d. I . infolge Kündigung des
Vermieters ausziehen. Bening hatte ihm das Mitnehmen der Sachen
bis zur Zahlung der rückständigenMiete von 38 Mk. 75 Pfg . unter¬
sagt. Trotzdem zog Tönjes am 29 . April aus und nahm die Sachen
mit . Er wird daher in 30 Mk. Geldstrafe oder 3 Tage Gefängnis
verurteilt.

Körperverletzung und Bedrohung.
Der Arbeiter Fritz Joh . Friedrich Tegge zu Barel machte sich

am 9 . Mai der schweren Körperverletzung des Formers Ludw. Ebbing
in Varel mittels eines Messers und auch mittels eines hinterlistigen
Uebersalls schuldig, weiter bedrohte er Ebbing mit der Begehung eines
Verbrechens, weil er ihm zurief : „Ich schlage den Lumpen tot" und
„Ich steche Dir diesen Dolch ins Herz. " Tegge muß diese Strastaten
mit insgesamt 7 Monaten 1 Tage Gefängnis sühnen.

Ohne obrigkeitliche Erlaubnis
hat der TischlergeselleOtto Christian Bley zu Sage im Februar d. I.
einen Phonographen öffentlich ausgespielt . Da er keine Erlaubnis zu
dieser Verlosung eingeholt hatte, hat er mit 5 Mk. Geldstrafe oder
1 Tag Gefängnis zu büßen.
Einbruchsdiebstahl , Angabe eines falschen Namens

und intellektuelle Urkundenfälschung.
Am 17 . Juni d. I . entwendete der Arbeiter Friedrich Otto Heß¬

ling aus Döberschütz , Kreis Delitzsch , demLandmann H. Schmalhusen
zu Stiedtenkron Kleidungsstücke und Tischgeräte im Werte von etwa
43 Mk., bediente sich bei seiner Festnahme dem Fußgendarmen Führten
in Nordenham gegenüber des ihm nicht zukommenden Namens Peter
Castor aus Döberschütz und gab diesen Namen auch bei seiner Auf¬
nahme in die Amtsschließerei zu Ellwürden an. Der 17 mal vor¬
bestrafte Heßling wird wegen Diebstahls und intellektueller Urkunden¬
fälschung zu einer Gesamtstrafe von 10 Monaten Gefängnis , wegen
Angabe eines falschen Namens jedoch in 1 Woche Haft verurteilt.
Letztere wird als durch die erlittene Untersuchungshaft verbüßt erachtet.
Heßling trat seine Strafe sofort an.

Hierauf verhandelte die Strafkammer I Berufungen. — Schluß
nachm. 1 .45 Uhr.

KllmmstUe ArichtsmhMluilg.
Nachdruck verboten . 6 . Berlin , 3. August.

Von den Toten erstanden.
Auf der Anklagebank erscheint eine blasse Frau in

einfachem , schwarzem Trauerkostüm , die bei der Frage des
Vorsitzenden , ob sie die Witwe Emma Zierbold sei, sicht¬
lich in Verlegenheit gerät . ^

„Eigentlich, " erklärt sie nach einer längeren Ueberle¬
gungspause , „bin ich ja Witwe , ick träure aber um meinen
Zweeten , der noch lebt .

"
Vorsitzender: Ich frage doch nicht , um wen Sie

trauern . Ich will Wissen, ob Sie die Witwe Zierbold
sind . — Angekl . : Die bin ick. — Vors . : Also kann doch
Ihr zweiter Mann nicht mehr am Leben sein . — An ge kl . :
Mein Mann war er ja sozusagen nich, bloß mein Belieb¬
ter . Er hatte sich aber for dot anjesagt und dieserhalb habe
ick Trauer anjelegt . — Vors . : Es handelt sich hier um
Feststellung Ihrer Personalien . Ihr Geliebter geht uns
dabei nichts an . —

Die Verhandlung liefert den Schlüssel zum Verständ¬
nis der rätselhaften Aeußerung der Angeklagten , sie traure

Berliner Irres.
Von A . Silvius.

(Nachdruck verboten.)

(Großstadtsommer . — Theater und Zirkus . — Miß Heliot . —

Depots . — Ein Japaner über Berlin .)

Nichts Vergänglicheres , als ein Großstadtsommer.
Kaum erfreuten die Bäume zwischen den Mauern durch
ihr Grün , da verwelkt auch ihr Laub schon wieder und
wird vom Kinde durch die Straßen gefegt . Kaum sind
zur unsäglichen Befriedigung aller Beteiligten die meisten
Theater geschlossen, da erscheinen schon wieder Reklame¬
notizen in den Zeitungen und Anschläge qn den Litfaß¬
säulen und teilen die Wiedereröffnung der Kunstinstitute
mit . Ende August sind schon fast alle im Betrieb und An¬
fang August eine ganze Anzahl . Dem bildungsbeflissenen
und kunstsreundlichen Einwohner kleinerer Orte wird die
Klage , die in meinen Worten liegt , nicht ganz ver¬
ständlich sein , im Gegenteil . Er wird behaupten , wir Ber¬
liner sollten Gott danken , daß uns alles so zahlreich
geboten wird . Natürlich freuen sich auch in Berlin sehr
viele Leute aufrichtig auf die Eröffnung der Thea¬
tersaison, und zwar außer den Direktoren , die ein

gutes Stück zu haben glauben , den Theaterfriseuren , -Re¬
staurateuren , Garderobepächtern und einigen Debü¬
tanten , die Enthusiasten , die mehr Liebe zu künstlerischen
Genüssen als Geld für Billets haben . Die große Masse
bleibt kühl und gleichgültig , ihre Angehörigen gehen selten
ins Theater , teils weil es Geld kostet, das sie besser für
Bier verwenden zu können glauben , teils weil sie während
der Vorstellung nicht rauchen und sich herumtummeln
dürfen , teils aus angeborenem Stumpfsinn.

Viel? mehr florieren schon die V a ri et e e s in der
Gunst des Publikums und gar der Zirkus ist seiner be¬
geisterten Zuneigung sicher. Augenblicklich läßt schon
der Zirkus Busch seine Ankunst ankündigen , und macht
besonderen Tamtam von seiner — wie es im Zirkusjargon
heißt — Hauptattraktion . Miß Heliot, die Löwenbraut,
ist seitdem mit das Tagesgespräch . Dompteusen sind
schon oft dagewesen , LübM Mädchen auch schon, aber

Gras Ladislaus Szapary,

MAG

bisher Gouverneur von Fiume , ist durch seine allerdings wohl¬
gemeinte, aber unüberlegte und unvorsichtige Handlungsweise
in der ungarischen Bestechungsafsäre eine interessante
Persönlichkeit geworden. Wir nehmen daraus Anlaß , das
Bild dieses ungeschickten Politikers unseren Lesern vor Augen
zu führen und zwar umsomehr, als die Angelegenheit noch
nicht endgültig geregelt und es immer noch nicht ausgeschlossen
ist , daß er durch diesen Mißgriff das eben neugebildete
Ministerium Khuen-Hedervary ins Verderben stürzt.

um ihren Zweiten , der noch am Leben sei . Es ist eine merk¬
würdige Geschichte, die Frau Zierbold erzählt.

Vors . : Sie sollen sich hier wegen Körperver¬
letzung ,und Sachbeschädigung verantworten . Sie
beuchten am 14. April 'Linen Witwen ball und ge¬
rieten dort mit dem Zeugen Schwantke in Streit , dem
Sie einen Rackschoß abrissen und verschiedene Kratzwunden
im Gesicht beibrachten . Ist hgs r -chtig ?"

Angekl . : Den Rockschoß betrachte ick als mein Eijen-
tum . Wenn ick dem Manne von mein Erspartes eenen Rock
koose und er versetzt mir und meldet sich dot ,

'so jibt et
keene Worte für so 'ne Jemeinheit , und ick konnte den
Rock als Brautjeschenk rethur nehmen . Und übrigens hatte
ick ihm die Fahne bloß jeliehen , weil mir der Musjöh zu
windig war und mir immer mit die Trauung hinhielt . Ick
hatte keen Vertrauen mehr und habe mir soweit vorje-
sehen . — Vors . : Nun , das wird sich finden . Wie steht es
aber mit der Körperverletzung ? — Angekl . : Die Be¬
handlung hat er weeß Jott verdient . Soll ick ihm etwa
Schokoladenplätzchen koofen und mit Lampreten rejalieren,
wo er mir seine Urne mit die Hinterbliebene Asche
zuschickt , so 'n fauler Junge , und dann pff eenmal nlit
'ne Andere jeht und Witwenbälle besucht. Ick habe mir
zuerst in mein Innerstes verschrocken, als ick ihm sah,
dann kriegte ick et mit de Wut , und ick jloobe , een kleener
Denkzettel kann ihm nich schädeu.

Vors . : Erzählen Sie doch im Zusammenhang . Was
ist das für eine Geschichte mit der Urne ?"

Angekl . : Er wohnte schon een halbet Jahr als
Chambrejardiste bei mir . Der Mann hat nischt und is
nischt. Er will früher mal bessere Nächte jesehen haben,
wie er sagt , und dhät jeschwollen mit viel Bildung , die
er jenossen hat . Meil er mir aber sonst jefiel Und jar
so zärtlich dhat — wir waren rite und rejulär verlobt,
Herr Richter — jab ick ihm zu präpeln und habe ihm ooch
bewaschen und bestickt. In drei Wochen wollte er mir
zu't Standesamt führen . Da klagt er mit eenemmal über
innerliche Schmerzen , dhut , als ob er sterbenskrank wäre,
und ick berappe ooch noch die Droschke, die ihm nach die
Klinik bringen soll . Von dem Tage ab war der Patron
verschwunden . Während ick mir um ihn abhärme und
ängstige , und vergeblich bei die Klinik anfrage , wo er sich
jarnich hat blicken lassen , kommt een Brief . an , worin I
er mir aus Dresden schrieb, er hätte een schlämmet Je - j

daß eine außergewöhnlich schöne Dame nicht nur die
Männerwelt , sondern auch über ein halbes Dutzend der
ausgewachsensten Wüstenkönige zu ihren Füßen sieht , ist
doch schon seltener . Das Göttergeschenk der Schönheit
wurde eben nicht allen Tierbändigerinnen zu teil , und
wenn es der Fall war , so hält es sich gewöhnlich nicht
lange . Der Berus ist nicht dazu angetan , die Schönheit
der ihn ausübenden Personen lange zu konservieren . Ein
besonderer Geschmack muß es schon sein , ihn zu er¬
wählen , und ich will lieber lOmal hintereinander mir das
schlechteste Stück im schlechtesten Theater ansehen , als
einmal die schönsten Löwen im schönsten Käsig — von
innen.

Also Miß Heliot bildet mit das Tagesgespräch in Ber¬
lin , aber nicht allein . Ein weiteres , sehr beliebtes Thema
sind die Unterschlagungen , die wiederum in reicher Fülle
vorgekommen sind . Der Fall Schindler, bei dem
Chef und Kassierer einträchtig gestohlen und ihnen an¬
vertraute Depots zu ihren Gunsten versilbert haben , der
Fall Hungener , in dem der Prokurist und Waldige Mit¬
inhaber die Firma so bestohlen hat , daß sie fallieren
mußte , und etliche andere Vergehen derselben Art , nur
daß es sich bei ihnen um kleinere Summen handelt,
geben genug Stoff . Ich für meinen Teil begreife nicht,
wie ein Geschäftsinhaber , der seinem Kassierer viel Ver¬
trauen zu schenken genötigt ist , noch ruhig ins Bad
reisen kann . Er muß ja erwarten , jeden Augenblick eine
Depesche zu empfangen , die ihm mit der lieblichen
Trockenheit und Kürze , die solche Dokumente auszeich¬
nen , meldet , daß der Geldschrank leer und der Inhalt
verschwunden ist. Unter einem solchen Eindruck muß ja
der ganze Erfolg der Kur in Frage gestellt werden . Noch
unbegreiflicher sind mir allerdings die Leute , die ihr
ganzes Hab/und Gut fremden Leuten anvertrauen . Nun
will ich selbstverständlich nichts gegen die Tausende von
ehrlichen und zuverlässigen Privatbankiers sagen , aber
ich meine , selbst wenn man seinem Bankier alles mögliche
Vertrauen entgegenbringt , für sein Personal kann man
nicht 'garantieren , und er selbst kann es am wenigsten.
Freilich rede ick ), m solchen Dingen ^ wie. der Blinde poy

wachs im Leibe, so sroß wie 'ne Tulpenzwiebel , mißte
operiert werden und könnte däbei möglicherweise Hopps
jehn . Ick sollte mir aber nich zu sehr abjrämen , wenn - vt
schief singe , und mir anderweitig vermaljamieren . Und
weil er sich so an mir jewöhnt hätte , möchte ick dann
mit seiner Asche vorlieb nehmen . Er wäre in Jo th a
bei 'n Verbrennungs - Verein injeschrieben und
seine Urne nebst Asche würde mir prompt zujeschicktwerden.
Richtig kommt ooch eenes Dages der Postbote und händigt
mir een jroßet Paket aus , wo ick zu meinem Schmerze die
Aschenreste von meinem Bräutigam herauspelle . Äet Paket
war nich mal frankiert , Wat ick ihm aber nich veriebelt
habe , weil er eben bei Absendung dot war und ooch nischt
hatte . Ick habe ihm beweent und Trauer anjelegt , wie
et sich jehört . . . . Ick denke, mir grifft - der Schlag , wie
ick den Mann üff 'n Witwenball janz plötzlich vor mir sehe,
wo ick ihm doch als Asche zu Hause in 'n Jlasschrank zu
stehen hatte . Ick war so baff , det ick sein Zesicht besiehlte,
ob er 's ooch wirklich wäre , wobei ick ihm 'n bisken mit de
Nägel jeritzt haben mag.

Der Zeuge gibt zu , daß ihm der Rock nur geliehen
war , und sucht den Streich ) den er der Angeklagten gespielt,
als Zeinen nicht mißzuverstehenden Scherz hinzustellen . —
Das Gericht nimmt an , daß die Angeklagte ihrer Sinne
vor Ueberraschung nicht Flüchtig gewesen, und erkennt auf
Freisprechung.

Vermischtes.
Königin Natalie von Serbien wird demnächst eine

Broschüre mit neuen überraschenden Einzelheiten über den
Königsmord in Serbien erscheinen lassen. Die Ver¬
öffentlichung soll zahlreichePersonen kompromittieren. — Zum
ersten deutschen Abstinententag, der in Berlin vom
8 . bis 10. August stattfinden wird, treten vierzehn Abstinenz¬
vereinigungen zusammen. Neben der 14 . Jahressitzung von
Deutschlands Großloge I . des Unabhängigen Guttempler¬
ordens , der geschlossen ist , wird eine öffentliche Sitzung des
Jugendzweiges der Guttemplec abgehalten werden, die auch
Nichtmitgliedern zugänglich ist . Außerdem wird die höchste
Vertretung des I . O . G . T . , die „ Intsrustioual Kuprsms-
I -oäge" (Weltloge) , anläßlich des Großlogenfestes in außer¬
ordentlicher Sitzung tagen . — Mit Morphium vergiftet
hat sich in Berlin der 54 Jahre alte Alois Carl , der mit
seinen beiden Kindern im Alter von 17 und 18 Jahren in
der Wöhlertstraße wohnte . Carl verlor vor zwei Jahren
durch den Tod seine Frau und war seitdem niedergeschlagen.
Als zu dem Gram noch ein Lungenleiden hinzukam, wollte er
nicht länger leben. Gestern fanden ihn seine Kinder tot im
Bette liegen ; er hatte Morphium genommen. — Zu einem
blutigen Zusammenstoß ist es nach vem „B . T .

" in
Rösersdorf bei Liegnitz gekommen. Dort erschoß der
Gutsbesitzer Schwengler einen polnischen Arbeiter, der, als
Schwengler Ruhe gebot, mit einer Sense auf ihn losging und
auch auf den ersten Schuß, der ihn getroffen, weiter auf ihn
eindrang . Der zweite Schuß streckte ihn tot nieder. — Aus
Tirol und den österreichischen Alpen kommen Meldungen
über Hochwasser. Die Zillertalbahn ist an vier Stellen
unterbrochen. Die Gefahr ist vorüber , der Schaden bedeutend.
Eine Mühle ist weggeschwemmtworden. — Bei Mitterspiel
(Salzburg ) wurde infolge Hochwassers der Schutzdamm
zerstört. Die Ortschaften Mitterspiel und Uebendorf sind
überschwemmt. Der Eisenbahnverkehr zwischen Mitterspiel und
Krimp mußte eingestellt werden, doch beginnt sich das Wetter
zu bessern . — Während eines in Perth (England ) abgehaltenen
Cricketwettspiels brach eine Tribüne mit 1500 Zu¬
schauern zusammen. Ein Zuschauer ist tot , etwa 150 sind
verletzt. — Bei dem Bahnhof Preston m England
kollidierte der Kurierzug von Blackpool mit einem im
Bahnhof stehendenZug. An 20 Personen wurden mehr oder
minder schwer verletzt.

Born Geld - und Warenmarkt.
Der Preissturz , dem die südafrikanischen Mi¬

nenwerte neuerdings wieder ausgesetzt sind , und die
Schwierigkeiten , die daraus in London entstanden sind , er¬
klären sich aus der Enttäuschung, die am Minen-
aktienmarkt durch die Entwickelung der Arbei¬
terfrage verursacht wird . Man hatte schon mit der
Anwerbung chinesischer Abbeiter in Südafrika gerech¬
net . Die Verwirklichung dieser Erwartung ist aber nach
den jüngsten Heußerungen Ehamberlains von neuem hin-

der Farbe , denn das einzige Wertpapier eines Journalisten
pflegt ein Manuskript zu sein . Vorgenommen habe ich
es mir aber doch , von dem Tage an , da mir das
Erbe einer alten , selig verblichenen Tante ausgezahlt
wird oder der Kollekteur mir den Betrag des großen
Loses einhändigt , benutze ich

"
zur Aufbewahrung meiner

Schätze nur die Reichsbank.
Diese Ansicht mag sonderbar , mag meinetwegen auch

falsch erscheinen , sicher ist sie nicht so bizarr , wie die,
welche neulich ein Japaner geäußert hat . Dieser
„Preuße des Ostens "

, der ' lange in Berlin gelebt hat , hat
seine Anschauungen und » Erfahrungen in einem län¬
geren Aussatze niedergelegt . Er fand — genau

^wie wir
Berliner selber — sehr viel , was ihn verwunderte , aber
das Tollste nach seiner Meinung war doch , daß Soldaten
mit Mädchen am Arme durch die Straßen der Stadt
spazieren und mit ihnen zu Bier und Tanz gehen . Er hat
nicht gedacht, daß die durch ihre Manneszucht und
Tapferkeit weltberühmten

" deutschen Soldaten so etwas
tun würden . Wir alle werden uns eines gewissen , heiteren
Erstaunens über diese Naivetät nicht erwehren können,
dem Untertanen fallen die Soldaten mit Mädchen aus , und
uns die ohne Mädchen . Unsere Damen aber werden
nicht nur staunen , sondern sich wahrscheinlich auch ärgern,
denn zweifellos klingt aus den Worten des japanische»
Beobachters eine gewisse Geringschätzung der Frauen
heraus , und die ist echt orientalisch . Ich bin der Mei¬
nung , daß dies gerade der Punkt ist, über den Orient
und Oeeident sich nie einigen werden . Der hochgebildete
Orientale , der ' alle Manieren der westlichen 'Zivilisation
besitzt, sich in der vornehmsten westlichen Gesellschaft zu
bewegen weiß , wird in unbewachten Momenten sich gerade
in dieser Beziehung verraten . Die Frau wird ihm , trotz,
aller äußerer Gleichstellung , nie die gleichberechtigte Ge¬
fährtin , sondern im letzten Grunde immer die Sklavin
sein . Unsere Frauen sind jn Deutschland wahrlich nicht
immer auf Rosen gebettet , aber sie können Kokt danken,
daß sie keine Orientalinnen sind . Besser Mine , Jette , Zdieke
heißen , arbeiten und frei sein , als Subine , oder Frau,
oder ML weiß ich.

— Md im Käfig leben ..



ausgefchoben . Me aus 'Zentralaftika versuchsweise nach
den Minenbezirken gebrachten Neger haben den Bedürf¬
nissen der Industrie nicht entsprochen . Infolge der nn
Winter ziemlich rauhen Witterung auf der südafrikanischen
Hochebene sind von den dorthin gebrachten 365 Negern
15 gestorben und 150 befinden sich im Hospital , während
weitere 80 sich geweigert haben , unter Tage zu arbeiten.
Auch dieser Versuch ist also völlig mißlungen . Herr Cham-
berlain ist zwar imstande gewesen, .die Buren nach mehr¬
jährigem Kriege zu überwinden ; aber die durch den Krieg
vernichteten Arbeiter zu ersetzen, hat er bisher nicht zu
Wege gebracht . Diese Aufgabe sollte ihm wichtiger erschei¬
nen als das handelspolitische Bramarbasie¬
re i ! gegen Deutschland . Damit will er aber offenbar die
Aufmerksamkeit in England von seinen Mißerfolgen
in der südafrikanischen Arbeiterfrage ab-

Die jetzt zur Veröffentlichung gelangten Ziffern des
Jahresabschlusses des Hoerder Bergwerks -- und
Hütten Vereins sind geeignet , auch hochgespannte Er¬
wartungen vollauf zu befriedigen . Der Bruttogewinn für
1902/3 mit 4,1 Will . Mark ist mehr als doppelt so groß,
als der in 1901/2 . Die Abschreibungen sind mit 2,6 Mill.
Mark um Mark 552 000 höher bemessen, als im Vorjahr.
Die Dividendfel beträgt 4 Prozent , während im lGten
Jahre eine solche nicht zur

'
Verteilung gelangte . — Das

günstige Ergebnis dürste in der Hauptsache der zweiten
Hälfte des äbgelaufenen Geschäftsjahres , also dem ersten
Semester des Kalenderjahres 1903, zu verdanken sein . Von
wesentlicher Bedeutung ist .besonders die Tatsache , daß . es
der Gesellschaft gelungen ist, die sehr angeschwollene Bank¬
schuld bedeutend herabzumindern.

Die amerikanische Währungskommission,
die sich von Berlin nach Petersburg begeben hat , ist
dort kürzlich vom Mnanzminister Empfangen worden . Für
die Verhandlungen mit der Delegation ist erne Kommst ; wn
unter dem Vorsitz des ersten Direktors der Staatsbank
eingesetzt worden . — Die Haltung der Regierung gegen¬
über der Kommission ist in Rußland also dieselbe wie bei
uns . Dagegen hat die Kommission in der führenden fi¬
nanziellen Presse einen sehr ablehnenden Empfang ge¬
funden . So brachte eine angesehene russische Zeitung bei
der Ankunft der Kommission einen Artikel , in dem der
Bimetallismus überhaupt und die Vorschläge der ameri¬
kanischen Silberkommission insbesondere mit Spott und
Hohn behandelt wurden.

Börsen st euer. Der Effektenstempel brachte im
Juni Mark 1078 870 (gegen den Vormonat weniger Mark
53 034, gegen Juni 1902 weniger Mark 1063 032 ) . Die Um¬
satzsteuer ergab Mark 769 503 oder Mark 203185 weniger
als im Vormonat und Mark 299 283 weniger als im
Juni 1902 . — Wieder also eine Abnahme auf diesem
Steuerposten!

Nach dem Wochenbericht eines Fachblattes sind die
Aussichten am amerikanischen Eisenmarkt noch
unsicher , es nimmt aber die Ueberzeugung zu , daß größere
Käufe nicht mehr lange aufgeschoben werden können . Der
Konsum sei tatsächlich viel größer , als die Käufer an¬
deuten , aber die Produktion jst ebenfalls höher.

Ein deutsches Syndikat, an dem die Firma
Krupp und die Rheinische Metallwarengesellschaft beteiligt
sein sollen , beabsichtigt , in Transvaal eine große Fabrik
anzulegen . Wahrscheinlüch werden Werkstätten Zur Her¬
stellung von landwirtschaftlichen und bergbaulichen Maschi¬
nen in Johannesburg selbst errichtet werden , um die hohen
Fracht - und Zollspesen zu ersparen.

Hansel , Gewerbe und Verkehr
Oldenoulg , 4 . Aug . Kursbericht >><" -. Olden,

burgischen Spar - und Leihbank . Alle Kurze oerstehen
sich frei von Provision .

'

I . Mündelsicher.
Ankauf Verkauf

Konsols
do. (halbjährliche Kur-

Si/- M Alte Oldenb.
LVs PCt . Neue do.

Zahlung.
3 M . do. do. . . .
4M . Oldb .Bodenkred .. Oblig . (unkündb .b.190S)
4M abgestempelts do. (Zinsv . 1 . Oktab3Vs °/e) 100,25

vCt.
100,25

100,25
88,40

102,50

3M Oldenb . Brämien -Anlsihe
4 pCt . Oldenburg « Stadt -Anleihe » unk. bis 1907
4M Stollyamm « , Jevsrschs von 1377
4 M sonstige Oldenb . Kommunal - Anleihen .
Sy ? pEt . Oldenburger Stadt -Anleihe v . 1903
LVs M Butjadinger » Goldenstedts«
3l/s M sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen
4 pCt . Eutin -Lübecker-Ürior .-Obligationsn garant.
8Vs PCt . Lübeck-Büch. Prior.-Oblizat.» garant.
8Y2 M Deutschs Reichsanlsihs , abzest ., un¬

kündbar bis 1905 . . .L' /s PEt . do. do. . .
3 PCt. do. do. . . .LVs pCt . Preußisch « Confols ., abgest., unkündbar bis

1005 . . . . . .
3 Vs M . do. do. do. . ,3 PCt . do. do. do. . .
LVz M Bayerische Staats -Anleihe
LVs pCt . Essener Stadt -Anleihe von 1902
31/2 pCt . Tarmstaoier tonv. Stadt - Anieihe

II . Nicht mirndelsi her.
4 M Russische Staats - Anleihe von 1311
4 M Moskau -Kasan-Eisenbahn -Prioritätsn , gar
4 M alte italienische Rente (Stücks von 4003 fck.

und darunter)
L M staatsgar . Italienische Eisenb.-Prioritärsn
4 pCt . Ungarische Kronenrents
8V2 pCt Stockholmer Stadt -Anleihe von 1903
4 pCt . Moskauer Slaöl - IUU. i . e von 1903
4 pCt . abg . Pfandbr . der Berl . Hypoth .-Bank
4M Pfandbriefs der Mecklenburg. Hypothrksn-

u. Wechzelöank, Serie I V"
, unk. bis 1913

4 PCt. Psdbr . der Preuß . Boden -Lred^ Akt .» Bank
. Serie XIX , unkündbar bis 1911 -

o,/ / PEt - do . do ., Sens XX . unk . bis 1913
^ ml Pfeuß . Psdbr . -Bank . unkd . b. 1912

o ^ pEt . Pfandbr
^

der Braunschweig Hannov.
3l / Uh unk b. 1910

u m
^ Hhpoth . -Aktien-Bank

rückzahlb 102
^ ? ^ .? ^ ^ b Mwlen -Pri °rü . rückzahlb. 103
4 PCt. Oldenburg« Gl

^ hütten -Prwntären. rück

129,35
102 .50
100 .50
102

99,75
99 .50
99,75

101
100,20

101,80
101,90

90 .70

101,80
101,90

80 .70
100,70
99,40
99,40

100,10
99,40

103,10
71 .50
99 .20
97 .20
94,45
99

VCt.
100,75

100,75
88,95

103
100,75
130,65
103

100,25

100 .25

100,85

102 .35
10 .45

91,25

102 .35
102,45
91,25

101 .25

99,95

100,65
99,95

99 . 75
97 . 75
94 . 75
99,55

102,20 102,50

102,80

100,45

96,50
92,25

101,75
104,20

100,60
100,75

96,80
93,60

102 —

4 PCt . WarpL -Spinnerei -PrrorL , rückzahlb. 105 104 —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk. 163,40 169,20
Check auf London „ 1 L. „ » 20,34 20,42

„ „ New-York , IDoL » „ 4,1725 4H075
Amerikanische Noten , , , , » 4^1575 —
Holländische Banknoten für 10 Gulden „ * 1H33 - »

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgische Spar - und Leihbank -Aktien 174,25 pCt . G.
Oldenburg . Eisenhüttsn -Lktisn (Augustfehn ) 99,50 pCt . G.

Distomder Deutschen Rerchsbani 4 pCt.
Darlehenszins do. do. 5 pCt.

Oldenburg , 4 . Aug . Kursbericht der Olden-
burgischen Land sbank . Ankauf Verkauf

3 >/z pCt. Oldenb . kons . Anl . mit ganzj. Zinsen 100,25 100,75
3yz pCt. dergleichen mit halbjähr. Zinsen 100,25 100,78
3 pCt. dergleichen . . . . . — —
3 pCt . Oldenb . Prämien -Obligationen inpCt . 129,85 130,65
4pCt . Oldenb . Bodenkreditanstalt -Obligationen,

unkündbar bis 1906 . . — —
4 pCt . abgestempelte dergleichen , ab 1 . Okt.

19o3 ä 3ys pCt . . - . —» —
3hs M . Oldenb . Bodenkced . - Anst .-Obl . von

1903 mit halbjäh l . Zins . . — 100,75
4pCt . Oldenb . Stadtanleihe vom Jahrs 1901

verstärkte Tilgung bis 1907 ausgeschl 102,50 —
3hg pCt . Olvenb . Stavt-Anleive v . 1903 — 100,25
4pCt . Cloppenburg -Lastruper Gemeinde - (Klein¬

bahn ) Obligationen , verstärkte Tilgung
bis 1908 ausgeschloffen . . . 102,50 103

4 pCt . versch. Oldenbg . Amtsverbands - und
Communalanleihen . . . . 102 102,50

3hs pCt . dergleichen . 99,75 100,25
4 pCt . gar . Eutm -Lübecker Prior .-Obl . I . Em . 100,50 101

V
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v
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Zi/s PCt. Deutsche Reichsanleihe , bis 1905 unk. 101,80 102,35
31/2 pCt. Deutsche Reichsanleihe . . . 101,90 102,45
3 pCt . dergleichen . 90 .70 91,25
Zys pCt . Preußische konsolidierte Anleihe , bis

1905 unkündbar . . . . 101,70 102 .25
3Ve PCt . Preußische konsolidierte Anleihe . 10t,80 102,35
3 M dergleichen . . . . , 90,70 91,25
3 /̂2 pCt . Rheinprovinz-Anl.-Scheine . . — 100.60
31/2 pCt . Essener Stadtanleihe . . . 99.40 100,05
3Vs pCt . Kieler Stadt -Anleihe . . 99 99,55
3 >/z pCt . Müchener Stadtanleihe von 1903 99,50 —
4 pCt . Nürnberger Stadtanleihe , unverlosbar

und unkündb . bi ; 1913 . 104,80 105,10

4 pCt . Eutin -Lübecker Eisenbahn - Priortäts-
Obligationen II . Ein . . . 100 —

4 M . Creselder Eisenbahn -Obligationen . . 100 —
3V2 M . Braunschw-Hannoversche Hypothekenbank-

Pfandbriefe Serie 2 — 9, 12 — 15 95,40 95,95
4 M Frankfurter Hypoth .-Kredit -Verein Pfand¬

briefe, unverlos u . unkdb . bis 1913 — 102,90
3 » . pCt dergl ., unkündb . b. 1913 . . — 100,40
3 >j, M Preuß . Centr - Boden -Kredit -Ges .-Pfdbr.

von 1897 » unkündbar bis 1906 . 97,10 97,65
5-/4M Preuß. Boten-Kreditb .-Pfdbr. unk . b. 1913 — 100,60
4 M Hamb. HYP. -B . -Pfandbriefe, unkündbar

bis 1910 102,95 103,25
4 pCt . Schwarzburg . Hypotheken-Bank-Pfandbriefe , 100,60 100,90
4 M . dergleichen, unkündbar bis 1909 . . 102,10 102,40
4 pCt Dän . Landmannsb . Kom . - Obligationen

unconvert . bis 1911 . . . 100,40 10 ) ,15
4 M . staatsgar . Finnländische Hypoth . -Verein-

Pfdbr . v. 1902 unconv . b. 1913 99,85 100,65
3Vs M Norwegische Hyv .-Pfdbr . (staatl . Contr .) 92,75 93,50
4 M Ungarische Staatsrente in Kronen . . 99,20 99,75
31/2 pCt . Ungar. Staatsrents v. 1897 «n Kronen 90,30 —
4 M alte Italienische Rente , kleine Stücke . 103,10 —
4 pCt. Russische Staatsanleihe von 1902 unconv.

bis 1915 . 100, ) 0 100,65
8 PCt steuerpflichtige ItalienischegarantierteEisen¬

bahn -Obligationen . . . 71,50 —
4M . gar . Moskau -Kasan Ei ?enb .-Prioritäts -Oblg.

verstärkte Tilgung bis 1915 ausgeschl . 99,40 99 . 95
4 PC' . Eisenbahn - Rentenbank - Obligationen . 99,90 100,40
4 M . Norddeutsche Lloyd - Obligat, von 1902

unkdb. bis 1907 . . . . 100,95 101,50
4MMoskauerStadt -Anl . v. 1903,unkonV . b. 1914 94,45 94,75

kurz Amsterdam für fl. 100 in Mk . 168,40 169 .20
„ London „ 1 Lstr . „ „ 20,34 20,42
. New -York „ 1 Doll . „ „ 4,1725 4,2075

Amerikanische Noten für 1 Doll , in Mk . . . 4,1575 —
Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,83 —
Diskontsatz der Deutschen Reichsbank 4pCt.

Oldenburg , 4 . Aug . Kursbericht der Oldenburger
Bank . Einkauf Verkauf

pCt . pEt.
Mündelsicher.

8 '/ , M Oldenburgische kons. Staats -Anl ., ganzj
Coupons . . . . 100,25 100,75

3 '/ -M neue Oldenburgische Konsols , halbjährig»
Coupons . 100,25 100,75

3 M . Oldenburgische konsol. Staatsanleihe . 38,40 —
4 pCt . Oldenb .staatliche Bodenkred .-Anstalt -Schuld-

verschrbungen , unkündbar bis 1906 . 102,50 —
4 pCt . abgestempelts do. ,ab >. Okc . 3VsO/o Zins ) 100 .25 100,75
4 pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1901,

unk. bis 1907 . . . . 102,50 103
3 >/2 pCt . do . von 1903 . . . . 99,75 100 ^ 5
3 M . Oldenburgische Präm .-Anleihe 40 Thlr .«

Lose) . . . 129,85 130,65
4 pCt . Oldenburgische Kommunal -Anleihen . 102 , —
3 '/, pCt . d . Kommunal -Anleihen 99,75 100,25
31/2 PCt. Deutschs Reichsanleihs , convertisrts .

unkündbar , bis 1905 101,80 102,35
3 ' /, PCt. do. . . . 101 .90 102,45
3 M do . . . 90,70 91 .25
3 '/ , M . Preußische .kons. Staats -Anl ., conv., un¬

kündbar bis 1905 . 101,70 102,25
4 '/ , PCt. do. . . 101,80 102 .35
3 M do. . . . 90,70 9 ) .25
3 >/s pCt . Bayerische Staats -Anleihe . . 100,70 101,25
3 pCt . Altonaer Stadt -Ameihe , unk. bis 1911 103,70 104,25
31/2 pCt . Kieler Stadt -Anleihe von 1901 . 99 99,55
31/2 PCt . Wiesbadener Stadt -Anleihe von 1902 99,70 100,25
31/2 pEt . l - u oiiee Scaw -Äweche von 1903 — —
3 ' /s M Leerer Stadt -Anleibs von 1902 . — 100

3Vü PCt Lübeck-Büchener Eisenb . -Anl . v. 1902 100,30
4 pCt . Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen gar . 101
3 '/2 M Sachsen -Meininger Landeskredit -Oblig . 99,90
3Vs PCt . Gothaer Landescredit - Anstalts - Oblig.

unkb. bis 1908 . . . 99,70
Nicht mündelsicher-

4 M Dtsch . Dampffischerei -Ges. „ Nordsee " Oblrg.
durch erstes Schiffspfandrecht sichergest. . 101,25

4M Hamburg . HYPoth.-Bank - Pfandbriefe,
unkündbar bis 1910 . . . 102,95

4 pCt . Mecklenburg . Hypoty .- und Wechsel-
bank -Pfandbrieie , Ser . IV . unk . b. 1913 102,20

4 pEt . Mitteldeutsche Bodenkredit -Anst .-Pfandbr .,
unkündbar bis 1909 . . . 100,70
mündelsicher im Fürstentum Reuß.

4 PCt. Mitteldeutsche Grundrentenbriefe (Ssrie HI ) 100,90
mündelsicher im Fürstentum Reuß.

3V, pCt . Preuß . Boden - Kredit - Aktienbank -Pfandbr.
unkündbar bis 1913 . . . 100,30

100,85

100,45

100,25

103,25

102 .75

101 ^ 5

101,45

100 .60
31/2 pCt . Braunschweig-Hannov . Hypotheken

Pfandbr ., unkündbar bis 1910 96,50 96,80
4 M staatsgar . Finnländ . Hypothekenvsreins.

Psdbr . v. 1902 , verst. Tilg . b. 1913 ausgeschl - —
4 pCt . Türkische Abm -Anleihe von 1903 . . 89,70 90,25
4 M neue steuerst . Jtal . Rente (kl . Stücke ) . 102,60 103 . 15
4M . Oesterreichische Goldrente . . . 102,60 103,15
4 M Ungar . Goldrente (Stücke ä 1012 .50 Mk .) 101,10 101,65
4 pCt . Ungarische Kronenrents . . . 99,20 99,75
3Ve PCt . do. . . . 90,30 90,35
4 pCt . Russische steuerfreie Staatsanl . v. 1902

verst . Tilg . b. 1915 ausgeschl . . 100,10 100,65
4 M Wiener Stadt -Anleihe von 1902 , verst.

Tilg , b , 1912 ausgeschl. . . 101 .40 101,95
31/2 VCt. Kopenhagener Stadt -Anleihe . . 96,20 96,75
4 pCt . Moskauer Stadt -Anleihe . . . 94,45 —
Kurze Wechsel aus Amsterdam 100 fl. L Mk . 168,40 169,20
Scheck „ London Lstr. L „ 20,34 20,42
Kurze Wechsel „ Paris 100 Fr . L „ 80,85 61,25
Scheck „ New -York 1 Doll . 1 „ 4,1575 4,2075
Amerikanische Noten (Greenbacks ) 1 Doll , s „ 4,1575 4,2075
Holländische Noten 10 fl. a „ 16,83 16,93
Diskont der Reichsbank 4 pCt.
Lombardzinssuß der Reichsbank 5 PCI.

Beschaffung anderer hier nicht verzeichnet« Papiere billigst
gemäß den Tageskursen.

S «H ton.
Norddeutscher Lloyd.

„Brandenburg "
, Woltersdorff , von Baltimore kom-«

mend , ist wohlbehalten Scilly passiert . „Erlangen "
, Raetz,

ist wohlbehalten in Buenos AireZ angekommen . „Bremen ",
Nierich , nach Newhork bestimmt , ist wohlbehalten Scilly
passiert . „Crefeld "

, v . Bardeleben , hat die Reise von
Funchal ngch Lissabon fortgesetzt . „Helgoland "

, Thomer,
nach dem La Plata bestimmt , ist wohlbehalten in Ant¬
werpen angekommen , „Halle "

, Malchow , nach Brasilien
bestimmt , ist wohlbehalten in Oporto angekommen . „Mar¬
burg "

, Stern , von Ostasien kommend , ist wohlbehalten!
Quessant passiert . „ Königsberg "

, Mayer , nach Ostasien
bestimmt , ist wohlbehalten in Penang angekommen . „ Nürn¬
berg"

, Jaburg , hat die Reise von Penang nach- Aden fort¬
gesetzt . „Preußen "

, Prehn , hat die R.eise von Port Said
nach Neapel fortgesetzt . „Oldenburg "

, Troitzsch, hat die Reise
von Spez nach Aden fortgesetzt . „Roon "

, Meiners , von Ost¬
asien kommend , ist wohlbehalten in Antwerpen angekom-
men . Rhein "

, Rott , nach Baltimore bestimmt , ist wohl¬
behalten Lizard passiert . „Königin Luise"

, Volger , von
Newyork kommend , ist wohlbehalten auf der Weser an¬
gekommen . „Tanglin "

, Schönbevg , ist von Singapore nach
Sydney abgegangen . „Prinzregent Luitpold "

. Oesselmann,
hat die ssteise von Port Said nach Neapel fortgesetzt . „Ham¬
burg "

, Burmeister , von Australien kommend , ist wohlbe¬
halten in Colombo angekommen . „Zieten "

, Wilhelmi , hat
die Reise von Gibraltar nach Genua fortgesetzt . „Gera ",Dahl , nach Australien bestimmt , ist wohlbehalten in
wohlbehalten in Adelaide angekommen . „Bayern "

. Formes.
nach Ostasien bestimmt , ist wohlbehalten in Aden angekom¬
men . „ Gutenfels "

, Rode , rückkehrend von Algier nach Ham¬
burg . „Steinbeißer "

, Zeltrup , ausgehend Port Said pas¬
siert . „Soneck"

, Steinert , in Lissabon.
Dampfschiffahrtsgesellschast „Hansa ."

„Scharlachberger "
, Schwarz , in Antwerpen . „Golden¬

fels " Möller , von Chtttagong nach Calcutta , „Wartburg ",Schmidt , von Hamburg nach Antwerpen . „Rüdesheimer "
.
'

Gronau , ausgehend Suez passiert . „Hochheimer "
, Fisch-

beck, rückkehrend von Algier nach Bremen weitergegangen.

WepÄe, kslkiiekt,
St . Veits -Tanz sind vollständig heilbar durch Dr . Rays

neue Methode . Man verlange Abhandlung gratis und franko
von Karl Holzapfel , München , Walterstraße 11.

Leichte Sommer - Flammeris.
Wenn die warmen Tage kommen , schwinden die heißen

Puddings . Leichtere Speisen , die das Blut nicht erhitzen,
sondern kühlend und erfrischend sind , werden dann bevorzugt.
Eine der gesündesten von diesen , den Kindern wie auch Großen
immer willkommen , ist ein Milch - oder Frucht -Flammeri aus
Mondamin . Die Verwendung gekochter Früchte wird hierdurch
erfreulich vermehrt.
Siehe Rezepte aus den Mondamin -Paketen 4 60 , 30 , 15 Pfg

o n a rn i n
Anerkannt das beste Mittel für wohlschmeckende

Flammeris re.

Blähungen, Ztuhlverstopfung,
Säurebildung , Gefühl von vollsein und sonstige
Verdauungsbeschwerden behandle man sofort mit den von

w Koos-
k- lstulm - l- illen.

Griginal -Lchachtel zu Mk. 1 .— in den Apotheken erhältlich.
Lv. Näheres durch vr . Z. Roos , Frankfurt a . M.

Lest. : vPkl . Natr, . « h»b.. Y. Mas », je 4. Fenchel-. Vk-kkvu.. « iumnM i» S Tr.
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Pferde-, Füllen - n.
Schweinemarkt
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Dienstag , den 11. August 1903.
Wulsdorf ist Eisenbahnstation an der Bremen -Geestemünder u . Geeste-

münde-Stade -Buchholzer Eisenbahn . Bequeme Verladung von Vieh am
hiesigen Bahnhofe . Weiden und Ställe sind genügend vorhanden.

_ Ter Gemein devor stand.

lllorslos VMsr - Vbsrdvttso,
mit guten Federn gefüllt , empfehle unter Preis.

«sALliHL » Schüttingstratze.

lkurllralienhanäluvg * . .
* * * von Luclw. Sprenger,

8odättinx8lr . 18 . OllikNilUI'g i . 6n. SedültioKsli ' . 18.

LMZSWlI« vm HiisütLljM jezlielitt Lkt.

Geschiists-Acberglibe.
Mit dem heutigen Tage übertrug ich mein seit langen Jahren

geführtes

MmsMr - , Made-, Kilrzmren-
itid AilsKeiler-GeWst

meinem früheren jungen Manne , Herrn

friedlich Vrumunö.
Für das mir in reichem Maße bewiesene Wohlwollen Dank

sagend, bitte ich meine verehrte Kundschaft, dieses aus meinen Nach,
solger übertragen zu wollen.

Hochachtungsvoll

Z. L Lsrrtenr.
Drake , den 1 . August 1903.

GcMfts -llcbernahmc.
Auf obige Anzeige Bezug nehmend, übernehme ich das von

Herrn I . C . Carstens Hierselbst geführte

MmsMr -, Made-, KurMren-
uild Wstem-GeM.

Mein Bestreben wird sein , gute Waren zu einem möglichst
niedrigen Preise zu führen und die mich mit ihrem Besuche Be¬
ehrenden aufmerksam und reell zu bedienen. Ich bitte daher, mein
junges Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen.

Hochachtungsvoll

friedlich krumuod.
Brake , den 1 . August 1903.

Empf. mich zumSchneidernin uno
auß. d. Hause. F . Ficken» Rebeustr . 9o

Zu belegen u. anzuleihen
gesucht.

Osternburg . Zu be¬
legen sofort oder später
auf Pupikarisch sichere
Landhypothek 15 —17000
Mark zu 3,5 7» .

Ferner auf gute Hypo¬
thek 2000 u. 3000 Mk.
zu 4 7° .

A . Bischofs, Aukt.
Zu belegen per sofort gegen sichere

Hypothek 4000 Mk.
Gustav Blank, Rechuungssteller,

Oldenburg » Markt 11.

Zu b . legen rer 1 . November u . o.
gegen sichere Hypothek 6600
Oldbg ., 1 . Aug . 1903. Gustav Blank»

am Markt Nr . 11 . Rechuungsstllr.
Zu belegen 4000 u . 5000 Mk.

auf erste sickere Hypothek. Offerten
unter S . 677 an die Exp, d . Bl.

Wer leiht einem Händler 150 ^
gegen gute Sicherheit und monatliche
Abzahlung von 15 nebst 5 »/o
Zinsen.

Angebote unter S . 671 an die
Expedition dieses Blattes erbeten.

Wohnungen.
Ap. UnterwWUllg, ^ uAel7
enth. 2 Stuben , 2 Kammern , Küche,
Keller, Stall und Gartenland , ist aus
November anderweitig zu vermieten.

M lchbrinksweg 67
(ganz nahe der Alexanderstraße) .

Möbl . St . u . K . z. verm. Nelkenstr. 25.
Gut möbl . Wohn - u . Schlasz . aus

sofort od . spät , zu verm. Kurwickstr. 25.
Geräumige Oberwohnung zu ver¬

mieten. Wilhelmstratze 1 a.
Zimmer mit Bett zu verm . zum

1 . Sept . Eversten , Hauptstr . 54.
Zu verm. Oberwohn , mit Lvasser-

leitung. Humboldtstr. 20.
Osternburg . Zu verm . a . gl . od.

später eine geraum . Oberwohnnng
mit Garten Bremerstr . 19 . Näheres

Cloppenburgerüraße 69.

M - .» Last ! BK Wohmg
Kurwickstraste 1

habe zusammen oder geteilt per
1 . Oktober zu vermieten.

Der Laden, hell und geräumig, mit
Kabinett , eigner sich besonders sür ein
Kontor oder Bureau.

Georg Stöver. Langeftr . 75.
Osternburg . Zu verm . an ruh-

Bew. a. gleich o. Nov . e . frdl . Ober.
Wohnung. Cloppenburgerstr . 63k.

Laden mtWahmg
per 1 . November zu verm. Mietpreis
550 Drewes , Grünestr . 15n.

Zu verm. z. l . Nov . e . Oberw . mit
Gart ., Pmp ., Stall,Kell . Artillerie») . 3.

Zu verm. z. l . Nov . Oberw ., 1 St .,
2 K ., Küche u . Zubeh . , desgl. kl . Oberw.
für 80 Rriegerstraße 18.

Zu verm. e. freuudl . Oberw «, 2 St .,
2 K . , Kch. u . Zubeh . Humboldtstr . 9.
Zu verm. an b . Slerustr . 1 kl. Oberw.

a . e . P . Pr . 90 Näh . Humboldtstr . 9.
Zu verm. z . 1 . Nov . frdl . Oberw.

mit Stall u . Gartenl . Saudweg 2.
Zu vermieten zum 1 . Nov . kleine

freuudl . Oberwohnung an ruhige
Bewohner. Näheres Waffenplatz 6.

Osternburg . Kleine Oberwoh
nung zu verm . Kirchhofstr . 3.

Kl . sreundl . Wohnung an einzelne
Frau billig zu vermieten.

Osternburg . Langenweg 14.
Zu verm. z. 1 . Nov . Oberwohn .,

2 St ., 3 K . m . all . Zub . u . Gartenl.
Preis 240 Rankenstraße 5.

Zu verm . z. 1. Nov . eine schöne
Oberwohn. , 2 St .» 2 Kam., Küche
usw . Näheres Burgstratzc 15.

Donnerschwee . Zum l . Nov . eine
Unterw . zu verm ., best, aus 2 St .,
K ., Kam ., Kell., Stall u. Gartenland,
Preis 195 Bürgerstraße 26.

Zu verm. z . 1 . Nov . sep . Unterw .»
enth. 2 St ., 2 K . nebst Zubeh . u.
Gartenl ., Hühnerbaucr vorh., ferner
eine fep . Oberwohnung , enth. 2 St .,
4 K . nebst Zub . u . Gartenl . an der
Acksrstraße 7.

Näheres daselbst od . Bahnhofstr . 14.

Unterwohnung v . ruh . Beamten-
familie zum 1 . Nov . gef . Offert , mit
Preisang . unt . F . G . 25 postlagernd.

Osternburg . Zu vermieten zum
1 . Novbr . eine kleine Oberwohnung
für eine einzelne Person.

Ulmenstraße 17.
Zu verm. freundl . sep . Oberwohn.

Ehnernweg 25 ( Stadt ).
Zu verm. sreundl. Oberwohnnng

mit Wasserleitung und Garten . Preis
210 Mk. Humboldtstr . 36.
Sch. mbl . Zim ., mtl . 12 Sonnenstr .26

Zu vermieten am Scheideweg eine
geräumige, sep . Unterwohnnng mit
schönem Stall und großem Garten.
Zu erfr . Bürgerfelde , Sachsenstr. 2 ob.

Zu vm. zu Nov . Oberw . Nordstr . 4,
260^ L , Waffl . Näh . Haareneschstr. 5II.
Z . v . Stube m . Bett . Sonnenstr . 4, o.

Zu verm. zum 1 . November eine
Oberwohnnng. Lambertistr . 25.

Zu verm. zum 1 . Nov. e . Unterw .»
1 St ., 1 K ., Küche u . Zubeh ., desgl.
e . Oberw ., 1 St ., 2 K ., K. u . Zubeh.
Kriegerstr. 10 . Nachz. Kriegerstr. 13.

Zu verm. z. 1 . Novbr . eine Ober¬
wohnung mit Wafferl . in der Nähe
Baim u .Post . B .Rühling,Blcicherstr . I

Zu verm. z . l . Novbr . e. Oberw.
im Hause Ehnernstr . 12 mit Gartenl.
an ruhig ? Bewohner. Näheres das.

Zu verm. eine Oberw . Mietpr.
126 Mk . Rebenstr. 15.

Daselbst e . g. mbl. Stube mit Bett.
Jg . 'Mann )ucht möbl. Zimmer mit

Bett auf gleich . Offerten u . S . 678
an die Exped. d . Bl.

Eineschöne, bequem eingerichtete
Etage mit Wasserleitung , Wasch¬
küche , nebst Garten , ist zum
1 . November zu vermieten.

Röwekampweg 10.
Osternburg . Zu verm . z. 1 . Nov.

eine gr. bequeme abschl . Oberwohn .»
Preis 165 Cloppenburgerstr . 66.

Z . vm . St . m . B . Langeftr . 45 H. Et.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Gesucht zum 15. Aug. d. I.
ein Maschinist für meinen
Dampfer „Karl". ksdsling.

Geuicht zum 1 . Novbr . ein kleiner
Hausknecht . I . H. Böger.

Gesucht auf gleich oder November
für einen städtischen Haushalt auf
dem Lande und zur Stütze der Haus¬
frau ein

junges Mädchen
gegen Salär , das sich allen häuslichen
Arbeiten gern unterzieht.

Offerten unter S . 670 an die
Expedition d. Bl.

Gesucht nettes jüngeres Mädchen
zur Erlernung des Haushalts , welches
auch kinderlieb ist . Gute Behandlg.
Adr. mit Ang . von Alter u . Anspr. an
Frau Krebs , postl. Leer i. Ostfrsl.

Gesucht umständehalb , auf sofort

^ meMO,^
die melken kann.

D. Hoting, Bornhorst.
Gesucht zum 1 . November ein

tüchtigesMädchen
für Küche und Haus.

Frau W . Kleinschmidt»
Brüderstraße 25.

Wegen Verheiratungdes jetzig,
suche zum 1. Sept. oder früher em
gewandtes Hausmädchen » welches
un Kochen nicht unerfahren ist , gegen
hohen Lohn.

Frau Theodor Wille,
Staustr . 10.

Gesuchtz. l . Ott . ein propp.

klttz. MW,
in guten bürgerl . Haushalt , wo
Gelegenheit ist , das Kochen zu
erlernen . Bevorzugt solche,
welche Handarbeit verstehenund
gut nähen können.

F . Stähler,
Münster i. W. » Hermannstr. 26.
Zu Michaelis ein tüchtiges
Dienstmädchen

gesucht.
Emden , a . n. Kirchhof 18.

Frau Ant . Belte «.
Gesucht zum 12 . d . M . ein zuver¬

lässiger Bäckergeselle.
Joh . Neunaber , Bäckermeister,

Osternburg , Bremer Chaussee Nr. 2.
Gesucht zum 1 . Nov . ein tüchtiges

Mädchen sür Küche und Haus.
Parkstraßr 9.

Kaufmann , 'i-
20 Jahre alt , mit prima Zeugnissen,
sucht per 1 . Oktober er . Stellung als

Verkäufer
i. d. Kolonial - evt. Gemischtswaren-
branche. Gest. Offert , unter S > 680
an die Exped. d . Bl . erbeten.

Für mein Manufaktur - und Mode-
waren - Geschäft suche ich zum 1 . Okt.
event. früher einen tüchtigen, in der
Branche durchaus erfahrenen

jungen Mann,
der guter Verkäufer sein muß u. zu¬
weilen kleine Landtouren zu machen
hat . Bewerber wollen Photographie
und Zeugnisse einschicken u . Gehalts¬
ansprüche angeben.

Esens. I . H. Rohlfs.
Donnerschwee . Gesucht zum

1 . Mai «. I . eine Grostmagd.
H . Haase.

Suche sofort u. zu Nov.
fortwährend Dienst¬
personal für Stadt und
Land bei hohem Lohn.
ZMßk. 2. Frn

Haupt -Verm .-Kontor.

Ohmstede . Gesucht z. 1. Nov.
eine zweite
>W- Hroßmagi» "WS
für einen hiesigen landwirtschaft¬
lichen Betrieb. Lohn 180

A . Paruffel, Rechnstllr.

Ovelgönne. Gesucht auf Ende
August ds. Js . ein tüchtiger, zuver¬
lässiger Werkführer für m . Weiß- n.
Schwarzbrotbäckerei. H . von Gösseln.

WchiB . „Heßerkriiz
".

Gesucht zum 1 . Nov . eine Magd
von 18 — 20 Jahren.

Gastwirt M . Rüben.

Gesucht : Zum 1 . November für
unseren kleinen Haushalt (2 Personen,ein nicht ganz unerfahrenes

MD ) .
Ollen bei Berne.

Frau H . Koopman» .
Abbehausen (Buljadmgenst (U

sucht auf sofort

Z Mmer-Gehilfen.
_ H . Poppe» Maurermeister.

Gesucht für Merlin aus
gleich oder später ein

Dienstmädchen.
_ Wosenstraße 48.

Dedesdorf. Für einen landwirk!
schastlichen Haushalt suche ich zun,
1 . Oktober oder später ein

Witts MB ' (
zur Stütze der Hausfrau , am liebsten
vom Lande, bei familiärer Stellung
gegen Gehalt.
_ Joh . Tönjes, Rechnstllr.

UM" Nebenverdienst "HWS
in allen denkbaren Arten, 5 — 30
tägl . Verdienst.

Ferd. Groll, Frankfurt a. M.
Gesucht aus sofort ein Knecht odj

Fra« zum Brotaustragen gegen hohe
Prozente . H . Hanking»

Neusüdendebei Rastede.
Gesucht zum 1 . November ein '

sauberes Mädchen
für Küche und Haus.

Pferdemarktplatz 2.
Für Wilhelmshaven zur Wartung

eines 1V« Jahr alten Kindes und für
etwas Hausarbeit ein gesundes, kinder¬
liebes, älteres

Mädchen
gesucht , welches gut waschen und
etwas nähen kann.

Meldung Katharinenstr . 4, hier.
Nordenham . Gesucht auf sofort

1 MB Müscheil
für den Haushalt und zur Aushilfe
im Laden . (Mädchen wird gehalten.)

Gustav Wieting, Konditorei.

Gesucht auf sofort ein

jüngerer WcrBilfe.
Karl Brunkhorst , Humboldtstraße1.

Irr» ürutt,
Johannisstr . 6.

Suche auf sofort eine Plätterin nach
Borkum, nur s. Hotelwäsche, 40 ^
monatl.

Suche eine tüchtige Haushälterin,
Witwe bevorzugt, im Alter vou 35
bis 40 Jahren gegen hohen Lohn für
einen Haushalt ohne Kinder.

Suche ein besseres Mädchen, welches
Lust hätte mit einem jungen Ehepaar
nach Antwerpen , hoher Lohn, freie
Reise.

Suche für fixen GroßknechtStellung
zu November, welcher vom Militär
frei kommt._ ^

Zum 1 . November ein zuverlässiges
Mädchenvon 15 — 17 Jahren.

Frau Knielina , Achternstr. I I ,

Osternburg . Ges . ein Mädchen
für die Landwirtschaft . — August
Wübbenhorst j«, Cloppenburgerstr . 42

Gesucht zum 1 . Nov . ein erfahrenes
Mädchen für kl. Haushalt ohnt
Kinder. Anmeld . Bahnhosspl . 4.

Zum 1 . Nov . ein durchaus zuver¬
lässiges, tüchtiges Mädchen für Küche
und Haus . Frau L. Lohse.

Zu Nov . jünger . Mädchen gesucht.
_ Frau Bücking , Nordstr . 2.
Junger Mann sucht Stellung,

welcher längere Zeit in Getreide-
Geschäften tätig war, als Lagerist
oder auf Lager zu arbeiten.

Offerten an B . Blanke , Bremer¬
haven , Deich 41.

Gesucht w .rd krankheilshalber
für einen Offizier - Haushalt zum
1 . Oktober oder 1 . November eine
evangelische, perfekte Köchin , welche
etwas Hausarbeit übernimmt gegen
hohen Lohn. Hausmädchen vorhanden.

Anmeldungen vorm, bis 11 Uhr,
abends von 8 bis 10 Uhr.

Herbartstratze 10.
Ges . z . 1 . Nov . e . Hausmädch . u . e.

Kinderm . Ed. Fimmen, Blumenstr.37.
Gesucht aus gleich oder in 14 Tagen

ein solider
1. MüllergeseNe.
Stollhammermühle. E. Jrps.

B« ,ntwortlich für die Redaktion : vr . A. Heß ; sür den Inseratenteil: P . RadomÄ - . Rotationsdruck und Verlag : B. Schars, Oldenburg.
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2. Beilage
-ii 180 der „Nachrichten für Ltadt «ad Laad" vom Dienstag , dea 4. August 1903

Aus aller Wett.
Ein deutscher Deserteur als Einbrecher.

In Paris wurde der Deutsche Albert Fischer , 24 Jahre
alt , verhaftet, weil er in zwei Varietes in den Champs
Elr sses Einbrüche in die Garderoben der Artisten verübt

hatte . Dort gelang es ihm zwar, trotz Anschlagens der Wacht-
lunde zu entkonimen, jedoch faßte man ihn noch in derselben
Nacht, als er mit kaum glaublicher Frechheit einen Einbruch
in ein neben den Etablissements gelegenes Restauram unter¬
nehmen wollte. Fischer ist deutscher Untertan und desertierte
vor zwei Jahren aus dem preußischenHeere. Nach Erledigung
der üblichen Formalitäten wird er per Schub zurückspediert
werden.

*

v. 8t . Eine Schiffskatastrophe.
Man schreibt uns aus Antwerpen, 1 . Äug. : Im Mai

a . c . stieß in der Nähe von Antwerpen , am sogenannten Doel,
der Dampfer „ Huddersfield" des Nachts mit einem
andern Dampfer zusammen, wobei der erstere ein so kolossales
Leck erhielt, daß er innerhalb weniger Minuten unterging.
Von den ca . 50 auf ihm befindlichen Passagieren,
meist slavische , für Kanada bestimmte Auswanderer , konnte
nur ein Teil gerettet werden. 22 derselben, die sich zur Zeit
der Katastrophe wahrscheinlich noch in ihren Betten befunden
hatten , sanken mit dem „ Huddersfield" auf den Grund
der Schelde. Da die Lage des gesunkenen Dampfers für
den Schiffsverkehr auf dem Flusse hinderlich oder störend zu
werden begann und eine Hebung desselben sich als unmöglich
herausstcllte, so beschloß man , ihn auseinander zu sprengen,
und vorgestern begab sich zu diesem Zwecke ein Taucher auf
das Schiff, der an jeder Vorderseite eine mit 20 Kilo Dyna¬
mit geladene Patrone befestigte . Als man dann nachher vom
Lande aus die Patronen zur Explosion brachte, wurde eine
gewaltige Wassersäule nebst zahlreichen Brettern , Balken und
sonstigen Schiffsbestandteilen hoch in die Luft geschleudert,
gleichzeitig kam aber auch etwas anderes zum Vorschein, das
selbst die Abgehärtestcn unter den Anwesenden mit tiefem
Grausen erfüllte . Durch die Explosion war nämlich das Ver¬
deck des Schiffsvorderteiles , unter dem sich 14 Leichen befun¬
den hatten , völlig abgesprengt worden, und diese 14 Leichen
waren dann natürlich in die Höhe gekommen und trieben nun
mit einem Male auf der Oberfläche des Wassers, lind
wie sahen diese stark verwesten Leichen aus ! Die meisten
waren fast ganz nackt, entsetzlich aufgeichwollen, und bei vielen
fehlten Arme oder Beine und bei zweien sogar der Kopf,
wahrscheinlich eine Wirkung des Dynamits . Dabei verbrei¬
teten diese Leichen einen ganz fürchterlichen Geruch um sich,
aber trotzdem begaben sich die wackeren Männer , die bei der
Sprengung zugegen gewesen, unterstützt von dem am Doel
etablierten Arzte und dessen beiden Gehilfen, sofort ans Werk,
um die Leichen aufzufischen. Indessen gelang cs ihnen bei
dem heftigen Sturme und da die Leichen bei der ersten Be¬
rührung auseinander fielen , trotz der größten Anstrengung
nur sechs Leichen zu bergen, die von drei Männern , zwei
Frauen und einem Kinde, die auf dem Kirchhofe m Doel be¬
erdigt wurden . Die übrigen wurden die Schelde herunter-
getrieben und verschwanden wieder in dem Wasser.
Heute gedenkt man das Hinterdeck des Schiffes auseinander
zu sprengen, wobei dann wohl die acht übrigen noch in dem
Schiffe befindlichen Toten zum Vorschein kommen werden.

»
v . 8t . Eine aufregende Szene

spielte sich, wie man uns aus Brüssel unterm 1 . August schreibt,
auf dem gegenwärtig dort stattfindendeu Jahrmärkte ab,
woselbst unter anderem eine große Menagerie sich befindet.
Der Tierbändiger Georg Marck halte nämlich eben seine
Exercitien mit einer Löwin und einem kolossalen Löwen
beinahe beendet und wollte nun zum Schluffe nur noch eine
kleine Pantomime , die Löwenjagd, aufführsn , als plötzlich der
Löwe sich auf ihn warf und ihm seine beiden mächtigen Vorder¬
tatzen in die Seiten schlug , so daß sofort das Blut hervor¬
zuströmen begann . Eine allgemeine Panik entstand in
der Menagerie und mehrere Frauen fielen in Ohnmacht, nur
Marck verlor seine Kaltblütigkeit keinen Augenblick. Mit
Aufbietung seiner ganzen, sehr bedeutenden Körperkraft packte
er den Löwen an der Kehle und hielt ihn so lange fest , bis
die Wärter ihm zur Hilfe kamen und es ihm ermöglichten,
den Käfig zu verlassen. Seins Kleider waren in Fetzen
zerrissen und er selbst über und über mit Blut bedeckt , aber
trotzdem kehrte er sofort wieder in den Käfig zurück und
führte die Vorstellung mit den beiden Bestien zu Ende , ohne
daß sich ein weiterer Zwischenfall ereignet hätte . Die Wunden
des mutigen Mannes sind , wie der Arzt später konstatierte,
allerdings sehr schwere , aber doch glücklicherweise keine lebens¬
gefährlichem

Eine gesalzene ärztliche Rechnung
hatte der amerikanische Arzt Dr . Walter C. Browning von
Philadelphia als Hausarzt des verstorbenen Millionärs und
Politikers C. L . Magee aus Pittsburg bei den Nachlaß¬
verwaltern eingereicht; er berechnete nämlich 760 000 Mk.,
wird sich aber mit 120 000 Mk. begnügen müssen , welcher
Betrag nach Urteil des Gerichts als reichliche Entschädigung
für seine ärztliche Dienstleistung erachtet wird . Zwei Jahre
schwebte der Prozeß um die hohe Doktorrechnung in den
Gerichten. *

Hitze und Waldbrände in Sibirien.
Wie man dem „B . T . " berichtet, herrscht in Nikolajewsk

am Amur eine derartige Hitze , daß die Erde tiefe Risse er¬
halten hat und einzelne kleinere Seen in der Umgebung der
Stadt ausgetrocknet sind. Außerdem ist die wettere Umgegend
der Stadt von riesigen Waldbränden heimgesucht , die in
diesem Jahr einen nie beobachteten Umfang angenommen
haben und erst anfhören werden, wenn die nötigen Regen
nredergehen, um sie zu löschen . Die sibirische Rinderpest
verbreitet sich der herrschendenHitze wegen mit einer enormen
Schnelligkeit über Rußland und hat schon sechs seiner nördlichen
Gouvernements erfaßt , nämlich Jaroßlaw , Twer , Nowgorod,
Wologda, Wladimir , Kastroma und Wjatka . Die vorhandenen
^ titlet zum Kampf gegen diese verheerende Epidemie, die dem
Bauer seinen einzigen Reichtum, sein Vieh , raubt , find voll-

unzulänglich, und es hilft der Regierung nur sehr
wenig, daß sie neue Veterinärgesetzeausarbeitet , die dazu

bestimmt sind, für immer auf dem Papier zu bleiben, da das
Kontingent an Veterinärärzten fehlt, um die getroffenen Maß¬
nahmen zu verwirklichen. Auch das vor wenigen Wochen ver¬
öffentlichte und nach Deutschland gemeldete Veterinärgesetz
wird fürs erste nur ein beschauliches Dasein aus dem Papier
führen müssen , bis einmal die Zeit anbricht, wo Rußland
genug Tierärzte besitzen wird.

»
Ueber die Rosegger - Feier

m Alpl wird unterm 30. Juli gemeldet : Das regnerpche
Wetter beeinträchtigte zwar die heute in Alpl — dem
Geburtsort Roseggers — erfolgte Enthüllung der
Rosegger - Gedenktafel. Nichtsdestoweniger hatten
sich bei dem einsam und hoch im Gebirge gelegenen
Hause viele Freunde des Dichters eingefunden . Rosegger
selbst und seine Familie mußten wegen der zahlreich ein¬
treffenden Besucher in dem drei Stunden entfernten Krieg¬
lach bleiben . Unter den in Alpl erschienenen Persönlich¬
keiten befanden sich Hofrat Dr . Philippovich und Landes¬
sekretär Prezinger . Die Feier begann präzise 12 Uhr mit¬
tags mit der Rezitierung eines vom „ Waldschulmeister"
Kramer verfaßten , von einem Schulmädchen vorgetragenen
Dialektgedichtes . Bei der nun folgenden Festrede , welche
der Obmannstellvertreter der „Wäldheimat " -Gesellschast,
Franz Goldhann , hielt , fiel die Hülle von der Gedenktafel.
Zum Schlüsse sprach Waldschulmeister Kramer über die
Bedeutung der Waldschule für die in den Bergen leben¬
den Kinder . — Die Gedenktafel zeigt das Brustbild des
Dichters im Profil und zwei Bauernkinder , welche ihm
Alpenblumen darreichen . Sie trägt links oben die In¬
schrift : , ,Tem Gründer Peter Rosegger am 31. Juli 1903
die Waldheimat -Gesellschaft.

" Im Laufe des Vormittags
hatten sich schon viele Freunde und Verehrer des Dichters
in dessen Villa in Krieglach eingefunden . Mit dem Mit¬
tagszug kamen von Graz Bürgermeister Dr . Graf uüd die
beiden Vizebürgermeister Poschacher und Fischer . Nach
einer herzlichen Begrüßung richtete Bürgermeister Dr.
Graf an Rosegger eine Ansprache , in der er dem Jubilar
die Grüße der

"
Stadt Graz überbrachte und der dankbaren

Verehrung , des ganzen Landes und seiner Hauptstadt für
Rosegger Ausdruck verlieh , der den Namen Steiermark
mit seinen Werken berühmt gemacht habe . Rosegger ant¬
wortete mit schlichten, aber herzlichen Worten , womit
die eigentliche Feier zu Ende war . An dem hierauf fol¬
genden Familiendiner nahmen die drei Bürgermeister der
Stadt Graz teil . Unaufhörlich trafen im Laufe deA Tages
zahllose Beglückwünschungen aus allen deutschen Gauen ein.

Die Wacht am Mein.
Roman von Clara Biebig.

(Nachdruck verboten.!
15) (Fortsetzung.)

Vier Wochen, lange vier Wochen — waren sie wirklich
schon vorbei?

Viktor von Clermonts Urlaub neigte sich seinem Ende
zu ; das Weihnachtsfest würde er nicht mehr zu Hause ver¬
leben , nur noch den Nikolaustag . Der war heute.

Betrübt schleuderte er über die Kasernenstraße und
zerbrach sich , den Kopf: wie sollte ers ermöglichen , ihr
einen Weckmann zu schenken? Da war wohl keiner in ganz
Düsseldorf , der heute , an St . Nikola , seiner Angebeteten
nicht einen Weckmann verehrte.

In allen Konditor - und Bäckerläden prangten Weck-
mänucr : große und kleine, von Kuchenteig

'
ui^d Weckteig,

einfache und leckerere; solche mit Schokoladenknöpfen und
ohne Knöpfe , solche mit Mandeln und Zitronat gespickt,
und Ungespickte. Aber alle mit Korintenaugen und der
Pfeife im Maul.

Sinnend blieb Viktor an einem Bäckerfenster stehen.
Zweimal hatte er ihr was spendiert : das ' erstemal eine
Cremeschnitte bei Konditor Geister , das andremal freilich
nur eine Düte gerösteter Kastanien beim „ Appel -Len"

. Zn
einer „Blase Leckers" hatte es nie gelangt — ach , wenn
das Taschengeld doch nicht so knapp wäre ! Es reichte
nicht immer zu den notwendigsten standesgemäßen Aus¬
gaben . Und der Vater konnte beim besten Willen nicht mehr
geben ; wenn der jetzt auch Major war , er war doch auch
immer knapp . Na , hoffentlich würde es anders werden,
wenn man erst Seiner Majestät Leutnant war bei der
Garde ! Bald würde es wohl Krieg geben — Viktor hoffte
das stark — da wollte er sich nebst den Epauletten auch
noch das Eiserne Kreuz verdienen , auf der linken Brust
zu fragen.

Zögernd klimperte er mit seinen letzten paar Groschen
in der Hosentasche. Da im Fenster lag so ein ganz kleiner
Weckmann, der würde gewiß nicht mehr kosten wie ein
Kastemännchen ! *) Wie würde sie sich darüber freuen!
Morgen mußte er ja ohnehin fort , und dem Mädel blieb
nichts als diese Erinnerung.

„Ha , wie lecker !" würde sie sagen und lachend in den
braunen Weckmann ihre weißen Zähne vergraben.

Und feine Hand würde sie fassen wie letzthin , als er
mit ihr im Hofgarten promenierte und es anfing , schaurig
dunkel zu werden unter den hohen Päumen per Seufzer¬
allee . Na , da Mußte er sich eben das Taschenbürstchen
oder den Nägelpolierer verkneifen!

Entschlossen betrat er den Laden.
Nach wenigen Augenblicken kam er wieder heraus , den

kleinen Weckmann, in Nn gelbes Papier eingeschlagen,
sorgfältig in der Hand . Und nun ging er die Straße,
auf der der Kaserne gegenüberliegenden Seite , immer
auf und ab.

Ob sie noch nicht kam ? Sie hatte heute doch schul¬
freien Nachmittag . Ein Glück, daß Cäcilie verschnupft
war und sich nicht hatte anschlängeln können ! Er wollte
mit Josefine an den Rhein gehen, da gabs was zu sehen:
Hochwasser. Die Irücke war heute nacht abgefahren wor¬
den , man hatte die Kanonenschüsse gehört , und am Morgen
ging die Schreckenskunde : ein .Joch sei abgetrieben und ein
Brückenwärter darauf.

*) 2 '/, Silbergroschen.

Wenn sie doch käme ! Es war frostig heute ; Wenns
auch nicht goß , wie seit ein paar Wochen ohne Unterlaß,
es war doch seuchtkalt und die ganze Luft von Wasser¬
dunst erfüllt.

Halt , knarrte jetzt nicht das Kasernentor ? So öffnete
sie es immer , ein wenig mühsam , sich stemmend gegen die
schwere Wucht des Torflügels.

Sie wars ! Schon lief sie über die Straße auf ihn
zu ; aber sie war nicht allem , ihr jüngstes Brüderchen
führte sie an der Hand.

„Tag , Viktor ! Dat Karlcheu will auch der Rhein kucken
jehen . Und dann muß ich nach tzer Ratingerstraß ' . Hau,
der janzc Keller is da voll Wässer !"

Wie lästig , daß sie das kleine Kind mitbrachte ! —
Viktor fühlte sich gekränkt . Und dann wollte sie gleich
nach der Ratiugerstraße laufen , um das Wasser im Kel¬
ler zu sehen — also das war ihr die Hauptsache am letz¬
ten Tage ? Beleidigt steckte er den Weckmann in seine
Rocktasche — wenn sie so war , dann kriegte sie den
auch nicht!

Sie merkte nichts von seiner Verstimmung , lustig
schwatzte sie . Nun hatte sie schon alle Frühjahr , wenn
das Eis trieb und der Schnee schmolz, das Grundwaffer
in die Keller steigen , sämtliche Gossen und Kanäle der
Stadt übertreten und auf den Wiesen der anderen Seite
die Weidenbüsche wie vereinzelte Haarschöpfe herausstehen
sehen ; aber so früh im Winter war noch nie Hochwasser
gewesen . Jetzt waren Straßen überschwemmt , und — ju¬
belnd klatschte sie in die Hände — am Zolltor und ln
der Rheinstraße sollten sie mit Kähnen fahren.

„Lassen wer kucken jehn , lassen wer kucken jehn !"

Rasch riß sie ihn mit sich fort.
Und Menschen , Menschen hasteten dem Rheine zu.

Allls lief . Immer schlüpfriger wurde dgs Pflaster , be¬
schmutzt von unzähligen nassen Tappen . Selbst aus den
Steinen schien schlammige Feuchtigkeit zu quellen ; es roch
nach Moder . An der Ecke der Marktstraße , wo sonst die
Obstfrau sitzt , war die Gosse ein See : Krämer standen
auf ihren niedrigen Ladenschwclsen , silzbeschuht , mit blauer
Schürze , und schauten , ihr Pfeifchen Passend , nach dem
Wasser aus.

Und nun halt — die Menge staute sich , Josefine
stieß einen Hellen Schrei aus — nun gehts nicht weiter,
das Wasser , das Wasser ! Es plätschert dem alten Jan
Willem um die Füße.

Noch sind Bretter über Blöcke gelegt , schwankende
Stege , die nur mit kühnem Balancieren zu überschreiten
sind , aber dann breitet sich die Flut , die tiefe , stille , laut¬
lose , d unkle Flut , die nichts mit dem schönen Grün des
Rheins gemein hat . Die Rathaustreppen sind überspült,
die Säulen des Theaters ragen wie Stumpfe aus dem
Wasser ; hinunter nach dem Zolltor fahren Kähne . Ans
den Häusern der Zollstraße schauen vom Oberstock Weiber
mit blassen Gesichtern : sie haben in der Nacht wenig Schloss
bekommen , da sic flüchten mußten , von unten nach oben,
mit Kind und Wiege , und Mann und Maus . Aber sie
lachen . Und die Männer , denen aus den Kähnen Feuerung
und Wasser und Brot und Kartoffeln an Stangen in
Eimern zugereicht werden , lachen auch. Und die Rhein¬
schürgen , die in ihren hohen Stiefeln und den geteerten
Jacken geschäftig sind , lachen auch. Und die vorwitzigen
Jungen , die , die Hosen aufgekrempelt , barfuß ins Nasse
plantschen , bis ihnen das Wasser plötzlich bis unter die
Achseln steigt , lachen apch. Es klatscht und spritzt , es
plätschert und sprüht , Neugierige werden bis aufs Hemd
naß , lein Mensch hat einen trockenen Fuß — aber alles
lacht , lacht , lacht.

Josefine war außer sich vor Entzücken ; auch Viktor
vergaß seinen Mißmut und ffühlte sich ganz als Beschützer.
Hier zwei .Hilflose , und er der Ritter und Retter . Sorg¬
sam bot er dem Mädchen die Hand , an schwierigen Stellen
nahm er Karlcheu Huckeback.

Vom Rhein wehte es stark — ach , wer den jetzt nur
ganz übersehen könnte ! Vom Kohlentor erhaschten sie end¬
lich den Blick.

O , wie das floß und floß und sich dehnte , grau , grau,
bis ins Unendliche , ein weites , unabsehbares , ein in alle
Ewigkeit flutendes Meer ! Drüben die grünen Wiesen von
Niederlassel bis gegen Heerdt verschwunden , nur Pappel¬
kronen ragen noch auf , und die Dächer der Bauernhöfe.
Kein Gras mehr , keine Büsche, kein weidendes Vieh : der
Rhein hat sich breit gemacht und alles verschluckt. Hinauf
nach Köln und hinunter nach Holland ist alles sein . Selbst
der Himmel ist sein ; er hält ihn umarmt im grauen
Dunst . Wo sind Wolken ? Wo Wasser ? Man weiß es nicht
— alles eins im Duft , im schwimmenden Nebel . Grauend
und brauend wogt es und wallt es , zieht und flieht , naht
und drängt , weht und winkt — Schleier und Netze wirft
der Rhein ans , die alles umstricken.

Es war den beiden heiß , glühend heiß , als sie am
„Bunten Vogel" anlangten . An jedem Haar hing ihnen
ein Tröpfchen ; das waren Perlen vom Rhein , der hatte
sie in den Armen gehalten und ans die Ltirnen geküßt.
Sie hatten angekämpst gegen den sausenden Wind , der
ihre Kleider gelüftet und ihnen Lust in die Herzen geblasen.
Ihre Augen strählten . Im Hausflur holte Viktor rasch
seinen Weckmann hervor und drückte ihn Josefine in die
Hand.

Wie selbstverständlich trat er dann mit ihr in die
Stube.

Draußen spülte das Wasser schon bis an die Schwelle
des „Bunten Vogels "

, aber innen saß sichs gemütlich,
doppelt warm . Die Großmutter holte in gastlicher Freude
Kaffee und Blatz . Der Großvater grämelte : das sei ja
gar kein richtiges Hochwasser.

„ Kein Wunder , auch de Rhein kömmt aus der Reih '.
De sind ' t sich auch nit meh zurecht in Düsseldorf — all
de neuen Straßen un de Platz , de Eisenbahn , de Fabriken
Teuselswerk ! lln Wat se nit alles noch am planen sind!
Ich les' et als in der Zeitung : en einig Deutschland ! Dumm
Zeug ! Wat seht uns dat an ? Dat de Börjer zufrieden es,
dat

'
es de Hauptfach ."

(Fortsetzung folgt .)



FruchlVerkauf
Südmoslesfehn . Am

Mittwoch,
dm 5. August d. I

abends 7 Uhr,
werde ich auf dem am erstenQuerkanal
belegenen Kolonate des G . I . I.
Schwoon

8 Mc bestell RoWU,
sowie

«ich. Ztülke K «rt«ftl«
öffentlich meistbietend mit geraumer
Zahlungsfrist verkaufen.

Eversten . Georg Schwarting.

DNMlltllW.
Eversten . Rentner I . D . Hell°

busch Erben lassen am

Freitag,
den 7 . Aug . d . I .,

nachm. 2 Uhr anfgd.,
beim Hause, Feststraße Nr . 5 , öffent¬
lich meistbietend gegen Zahlungsfrist
verkaufen:

1 Vertikow, 4 Rohrstühle, 1 Gar¬
derobenhalter , 1 kl. Studentisch, 1
Sofatisch , 1 kl . Spiegel , 1 kl. Tisch
mit Schublade, 4 Rouleaux , Teppiche,
1 Gardinenhalter , 1 Etagere , Fenster¬
bretter , 1 Tischdecke , Vorleger, Stroh¬
matten , 1 Wandborte , 1 Gardinen¬
brett , 1 Spiegelschrank, 1 Wand¬
spiegel, 1 kl. Tischdecke , 1 Leuchter,
6 Matten , 2 Gartentische, Küchen¬
tische , Küchenstühle, Porzellan¬
geschirr , Küchengeschirr, 1 Bett , l
Bettkiste, 1 Harke, 1 Forke und
viele andere Sachen,

und die Gartenfrüchte.
Fast alle Sachen sin!» neu.

Eversten . Schwarting , Aukt.

JmmMverkliiis.
Im Aufträge habe ich ein an der

Brüderstraße hiers. belegenes Im¬
mobil mit großer geräumiger Werk¬
statt und Garten zum 1 . November
preiswert zu verkaufen.

Das Immobil ist einem Bäcker»
Schlachter oder Bierverleger sehr zum
Ankäufe zu empfehlen, da sich neben
dem Hause auch eine Einfahrt be¬
findet. Anzahlung gering.

Nähere Auskunft
Johs . Athing , Rechnstllr .,

Markt 12 d.

Verkauf
m

Eversten.
Eversten . Die Erben des weiland

Mühlenbesitzers I . H . Meyer»
Eversten, lassen wegen Brandunglücks

am Sonnabend,
den 8 . Aug . d. I .,

nachm. 2 Uhr anfgd .»
an Ort und Stelle öffentlich meist¬
bietend auf Zahlungsfrist verkaufen:

1 neunjähr. kräft . Arbeitspferd»
2 Schweine,
6 Hühner,
2 starke Wagen , für Frachtfuhren

passend, mit Äufzeug,
1 Federwagen , 3 vollständ. Pferde¬

geschirre,
ferner:

1 gut erh . Meublement , 1 Rohr¬
sessel, einige Stühle , 1 Glasschrank,
2 Tische , 3 Regulatoren , 1 Hänge¬
lampe, 1 Waschtisch , 1 Kommode,
2 Betten , l gr . Spiegel , ferner:
2 Scheffelsaat Roggen,
2 „ Kartoffeln,
1 Abt. Gras (2 . Schnitt)

und was sich sonst vmsindet.
B . Schwarting , Aukt.

Rrmsß». SmiiMeil
in feinster , frischer Ware, a Vs üg
40 bei Tafeln billiger, empf.
_ D . G . Lampe.

Geräucherte Aale » feinste neue
Matjesheringe , a St . 15 marin.
Heringe , Ä St . 10 empf.

T . G . Lampe.

, vsr retvbs Solr » t'
wüosoüt , rvenäs sioü vortr . an Rs-
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Jmmübilverkaus
zu Littet.

Die zum Nachlaß des weil. Land¬
manns August Bunjes in Litte!
gehörigen

Immobilien,
und zwar:

1. dieKauptstelte, öestehend
aus dem WoHnhause und
3 Schafkofcn (Wrand-
kassentarat 70VVWK.)
u. 84,5865 lia Karten -,
Acker -, Wiesen-, Weide-
und unkult . -Ländereien
mit einem Weinertrage
von 527,6V Wk .,

2 . die olim Dicke Stelle,
öesteyend aus demWcchn-
hause neöü Scheune
(Mrandkassentarat 96V
Mark ) und 2,7182 tm
Ländereien mit einem
Weinertr . v . 27,52 Wk .,

sollen öffentlich meistbietendmir bald¬
möglichstemAntritt (auch sofort) durch
den Unterzeichneten verkauft werden
und findet 3 . und letzter Verkaufs¬
termin am

Donnerstag,
den 6 . Aug . d. I . ,

nachmittags 6 Uhr,
in Ne « ha ns ' Wirtshause in
Litte ! statt.

Ich bemerke noch , daß von den
unkultivierten Ländereien in den letzten
Jahren große Flächen in Kultur ge¬
nommen sind, welche sich sowohl als
Ackerland, als auch besonders zum
Beweiden eignen und deshalb ein An¬
kauf der Immobilien jedem mit Recht
empfohlen werden kann.

Bei irgend annehmbarem Gebote
soll derZuschlag erfolgen. Ein weiterer
Verkausstermin ist nicht beabsichtigt.

Jede nähere Auskunft wird prompt
und unentgeltlich erteilt.

Käufer ladet ein
W . Gloystein , Auktionator,

Wardenburg.
^ ^ . «i !»

>
Oldenburg . Die hiers . an der

Johannisstraße unter Nr . 6 belegene
Grundbesitzung , zweistöckiges Haus
mit Stall und großem Garten , wo¬
von an der Sophienstraße ein Bau¬
platz abgetreunt werden kann, habe
ich zum beliebigen Antritt unter der
Hand zu verkaufen. Der Bauplatz
soll auch allein verkauft werden.

Wilh . Müller , Rstllr.,
kl. Kirchenstraße Nr . 9.

ZlimM - Verkauf.
Oldenburg . Eine zu Bürger¬

felde am Nedderendswege belegene
Grundbesitz » « «;, bestehend aus einem
zu 2 Wohnungen eingerichteten neuen
Haufe mit 2 geräumigen Ställen und
reichlich 12 Sch. - S . Garten - und
Weideland , habe ich mit Antritt zum
1 . Mai 1904 zu verkaufen. Die Be-
sitzuna ist in bestem Zustande und
zum Ankauf besonders zu empfehlen.

Wilh . Müller , Rechnungsstllr.,
kl . Kirchenstr. Nr . 9.

WV Jnfanterie - Extrarock,
tadellos erhalten , so gut wie neu, für
20 ^ zu verk . Anfchaffungspr. 45 ^
Günstige Gelegenheit f. jg . Mann,
der zum Herbst eintreten mutz.
Näh . Donnnerfchweer Chauss. 50, ob.

Reiche Heirat ! 2 Schwestern , 24
u. 22, Verm. je 450,000 wünschen
s. m . charakterv. Herren, wenn a . ohne
Verm ., z . verh. Bew . erf. näh . u . erhalt.
Bild d . Bureau „ Reform " , Berlin 8 . 4.

_ _ _ _ _ _
HLQIlGi?) Ariedensplatz 3,

empfiehlt sich zur Anlage von
^ LsnaLsiisoliLüsssn , 8a «1ssLNi ' ! «rL1iLi »ssii,

bas - rrittl Wassvrlsilanssi » .
LrZrvuvrnirA von vm » KvI » vi » ck.

Reparaturen aller Art prompt und billig.
^ »M- Großes Lager in neuesten Gas - und Petroleumkocher ». ^

vlllmb . iMäeMllir , MenlMg.
Für die bevorstehende Reisezeit

empfehlen wir zur Aufbewahrung von Wertgegenständen jeder Art in ver¬
schlossenen Paketen , grotzen und kleinen Kisten , Koffern usw . unser

feuer- und diebessicheres
LtS ^ ölbs tKlaUHLSlirütirLSi ») ,

sowie zur Aufbewahrung von Effekten , Dokumenten , Juwelen , Gold-
und Silbersachen usw. die in demselben befindlichen, unter Mitverschluß

des Mieters stehenden
^ Z?6SOI ? - Z^ äolltSI » ( Salss ) ,

welche wir auf kürzere oder längere Zeit vermieten.
Vis Virsklisr » :

Msi 'ksL . 1s « r Visslr.

Jumobilverkails.
Frau Ww . Oltmanns in

Horumersiel beabsichtigt ihr Hier¬
selbst an der Nadorsterstratze be¬
legenes , im besten baulichen Zustande
befindliches

Wohnhaus
nebst Stall , Einfahrt und Garte»
mit Antritt zum 1 . November d . I.
durch den Unterzeichneten öffentlich
meistbietend zu verkaufen, und ist
hierzu dritter und letzter Termin an¬
gesetzt auf

Donnerstag,
den 6. August er.,

nachm. 6 Uhr,
im „LindenHofe" Hierselbst,
Nadorsterstratze.

Das Immobil paßt besonders für
einen Brerverleger » da das Haus
große, Helle Keller hat und der Stall
massiv und geräumig ist . Letzterer
ließe sich auch mit wenig Unkosten
als Werkstatt Herrichten.

In diesem Termine wird der Zu¬
schlag erteilt werden.

Kaufliebhaber ladet ein
E . Memmen , Aukt.

vis

Ohmstede . Wegen anderwertigen
Unternehmens beabsichtigt H . I.
Schellstede daselbst seine

Stelle,
bestehend aus dem städt . Wohnhause
nebst angebautem Berge, sowie reichlich
20S .-S . in einem KomplexbeimHause
belegenen Ländereien und der Wiese
im Bornhorstermoor , groß ca. 2 ' /, Jück,
mit Antritt auf 1 . Nov . d . I . oder
1 . Mai k. I . zu verkaufen.

Die Gebäude sind 1902 neu erbaut,
sehr geräumig und sowohl modern
wie praktisch eingerichtet. Der Garten
beim Hause ist schön angelegt und
mit vielen Obstbäumen bestanden.
Die Ländereien sind bester Bonität
und können auf der Stelle 3 Kühe
gehalten werden. — Die Besitzungist
namentlich einemPrivatmann , welcher
auf dem Lande in nächster Nähe der
Stadt angenehm wohnen und nebenbei
etwas Landwirtschaft betreiben will,
zum Ankauf zu empfehlen.

Es wird noch daraus hingewiesen,
daß die Besitzung nahe an einer
Chaussee und in der Nähe der Bahn¬
station Ohmstede belegen ist.

Falls ein Verkauf nicht zu Stande
kommt, so wird eine Verpachtung der
Stelle mit Antritt aus 1 . Nov. d . I.
beabsichtigt.

Kauf - resp. Pachtliebhaber wollen
sich wenden an

Nadorst . D . G . Dierks.
Zu verk . 12 fchw . Minorka -Hähne»

16 Hühner . Milchbrinksweg 51.

Orgsn kür
null erstes Bremens,
srsobemsn täßlieb in einer »bon-
nirten UnünZs von msbr eis
28 00 0 ^ xsmplsrsn
noä sincl äse bei Weitem ver¬
breitetste Ibokelblett Bremens
nnä ctessen Umgebung , ver

«veßen sinä
äie « meiner
äss 8« « i8» vt8tv InSiSetl«»»-

LÜN Nils ^ N26IgSN,
welche in Bremen nnä dessen
BmxeZend eintii Ar « «»«»
Lesorkrsi « Killten

Inssrtionspreis L 2sils 25 H.
kbonnsmsntsprsis ^ 2 .5V pr.

Visrtslfg .br bei glls » kostümier » .

Lxxeä . äer „kremer klsokriektell"
BRBNBir

Hatten . Zu vermieten mein zu
Munderloh belegenes

SM mit 8M.
Joh . Schröder.

Aden -l-MchtW.
Gut erhaltene Laden - Einrichtung,

vollständig oder geteilt, zu kaufen
gesucht.

Offerten mit Größenangabe und
Skizze unt . S . 676 an die Exp. d .jBl.

A n̂rsrULairLsvLss
I » ölLSlLbL8vlL

ist momentan wieder sehr billig und
angesichts der enorm hohen Preise für
frisches Fleisch sehr zu beachten. Ver¬
kauf nur an Wiederverkäufer durch
die direkte Importfirma Herm . F.
Behrends , Geestemünde.

Neubau.
Die Tischler-, Schlosser-, Glaser -,

Anstreicher-, Klempner-, Pumpen¬
macher- und Schmiedearbeiten zum
Bau des Herrn Gutsbesitzer Spieker
auf Hundsmühlen sollen vergeben
werden. Zeichnungein und Be¬
dingungen liegen aus Hundsmühlen
zur Einsicht aus. Verdingungsunter¬
lagen sind gegen Einsendung von
.//L 0,50 für Tischler- und Schlosser-,
Glaser - und Anstreicher- und je
0,25 für die Klempner- u . Pumpen¬
macher- sowie Schmiedearbeiten, von
uns zu beziehen und sind Angebote
bis zum 8 . August an uns cinzusenden.

Lübbecke i . W . , d. 31 . Juli 1903.
E . L R . Bomnüter,

Architekten.
Zu verk. weißer Kinderwagen mit

Gummir . Sonnenstr . 31 , unten l.
Gesucht ein hölzerner Schuppen

zum Abbruch oder clwas altes Bau-
holz . Angebote erb . Kwchhofstr . 1.

KtzMrä LiMW,
TeerprMte kn gnos,

Oldenburg i . Gr ., Wall. 6.
liefert billigst:

Stockholmer Teer
in '/ , und >/s Tonnen,

la braunen KotzLeer,
KaeboLirreum , braun,

do. grau u. grün,
Kostenlos *.

Mer«
wird nach meinem neuesten , Durch¬
aus rationellen Verfahren unbe¬
dingt sicher geheilt u. eine notürl.
ungekünst. Sprache erzielt ! In . Refe¬
renzen 23jähr . Praxis . C . Matzke,
Burgsteinfurt i . Wests.

MsAuMt il. Plätterei.
Schnelle Bedienung.

ll . keulner, W» rs! r . 11z.
ülL Einmonatlichcr Pl,ittku 'r7us.

Die weltbekannt«

JetffeServ-Wnlel
Gustav Lustig, Berlin Ä/ Prmren-
strabc48, versendet gegen Nachnahme
garant . neue Bettseber» d- Psd. LSPs^
chiuef . Halbdaunen b. Pfd. M. l.W,
bester« Halbbannen d. Psd. M. l.7S.
varztigltcheDaunen d. Psd. M . S.8S.
Bon diesen Daune» genügen 8—4
Psund zum grstzen Lberbett . Ber-
backung frei . Preislisten u. Proben

gratis . Biele Anerkennungsschr.

Im Nu!
verschwindenalle Art . Hautunreinig
keiten u . Hautausschläge , wie Mio
esser, Gesichtspickei , Pusteln , Finnen, i .«
Hautröte , Blütchen, Leberflecke
durch täglichen Gebrauch von
Mebeultt TeeOivestl - Seist ^
v . Bergmann L Co. , Radebeul -Dresden L
allein echteSchutzmarke: Steckenpferd » I
^ St . 50 ^ in der Hof -Apotheke . I

Kinderlos?
Auf mein Verfahren zur Erfüllung

sehnsüchtiger Herzenswünsche erhieltD
Deutsches Reichs-Patent . Es ist da« K
mit die sichere Gewähr geboten, daß»
dasselbe von segensreichemErfolg ist. iß
Ausführliche Broschüre 1,20. ist

R . Oschmann » Konstanz I) . 12 8. ss

Auffovderung. ß
Oberlethe . Alle , welche Forde - N

rungen an den Nachlatz des weil «
Friedrich Kruse Hierselbst zu habe-i ^
glauben , wollen mir spezifizierte
Rechnung bis zum 16 . August
d. I . einreichen ; diejenigen , welche
demselben schulden, ersuche ich , bis!
zum obigen Termin Zahlung z«
leiste«.

Heinr . Müller , Rechnstllr. ^

Zu verkaufen v
ein grotzer , gut erhaltener W

Hotelherd.
Näheres

M . LlLSKS,
Mottenstr . 9.

verkaufe noch
Paletots, Kegenmäntk !,
Knaben-^nrüge , ^io86ii

unc! ^ernen-^nrügs,
soveiv ttennen- Zekuke

unli Ziiefel.

» aa »
'kN8il 'a886 57,

Lebe
Bürgerselde . Zu vertäuen emc i

junge, güste Kuh . !
Haake , Scheidnwm

BerantwortliLlür die Redaktion : W. v. Buscb; für den Inseratenteil: P . Radomsky. Rotationsdruck und Verlag : B. Scharf , Oldenburg.

Zu vk . Bettst . m . Sprun gs. , ominae,
Wascht̂ i^ gl^ ^ ^

arkst ^ ^ o^
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